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Wühelmshavener TaaeblM
^ X unö

Brstrllssge «
auf bas „Tageblatt", welches mit
NuSnahmeMontags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Hau» gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion « . Expedition AronprinMstraße Rr . 1.

Auzeige«
nehmen auswärts alle Nnnoneen-
Büreaus, in Wilhelmshaven dir
Expeditton entgegen, und wird di«
5 gespaltene CorpuSzeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 2b Pf .

Mich « Gr,«« flr fl«Mcht Merl ., KSmzt. «. M . Kchördes, smie für dir GmeiÄt» AmtNt »ß«WdM .Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

129 . Sonntag , den 4 . Juni 1893 . 19 . Jahrgang .
Deutsche - Reich .

Berlin , 2 . Juni . Der Kaiser trug bei der heutigen Früh -
jahrSparade die Uniform des 2 . Garde -M -RegtS . , dazu als De¬koration daS Orangeband des höchsten preußischen Ordens . Eben¬
dasselbe hatte die Kaiserin angelegt , das sich prächtig auf dem
schneeigen Weiß des Galarockes des Kürassierregiments Königinmarkirte , während das rothe L , der Namenszug der KöniginLuise , auf der Schulter leuchtete . Das Haupt Ihrer Majestätbedeckte ein weißer Filzhut mit nach beiden Seiten ausgeschlagenerKrempe und mit herabwallender weißer Feder . In der BegleitungdeS kaiserlichen PaareS befanden sich Prinz Friedrich Leopold und
Herzog Friedrich Ferdinand von Glücksburg , deren Gemahlinnen ,beide Schwestern der Kaiserin , in vierspänniger Equipage folgten .
Nach der den Vorbeimärschen folgenden Kritik versammelte der
Kaiser das Garde -Kürassier -Regiment im CarrH um sich , hielt eine
Ansprache und stellte den Prinzen Viktor von Italien L 1» suitsdes Regiments . Der Kommandeur , Oberstlieutenant Graf Klinckow -
ström , dankte für diese Auszeichnung und brachte ein Hoch ausden Prinzen aus . Zu der morgenden Parade in Potsdam ist daSGarde -Kürassierregiment zur Theilnahme befohlen worden .Berlin , 2 . Juni . Die heutige Frühjahrsparade des Garde¬
korps verlief bei schönem Wetter sehr glänzend . Ten Oberbefehlführte der Generallieutenant v . Winterfeld . Es fand ein zwei¬maliger Vorbeimarsch , in Kompagnie - und Regimentsfronten statt .Bei dem Vorbeimarsch deS 2. Garde -RgtS . z . F . führte der Kaiserdasselbe der Kaiserin vor . Unter dem glänzenden Gefolge be¬fanden sich der Prinz Leopold von Bayern , Prinz Friedrich Augustvon Sachsen , Prinzregent Albrecht von Braunschweig , Graf von
Schwerin und der Herzog von Weimar . Die Parade war um11 Uhr beendet . Zum Schluß hielt der Kaiser eine Kritik abund kehrte gegen 12 Uhr an der Spitze deS 2 . Garde -Regimentszu Fuß in die Stadt zurück.

Der „ A . R .-C, " zufolge hat der Kaiser die Einladung zurHochzeit des Herzogs von Jork mit der Prinzessin Marte vonTeck, die am 6 . Juni kn London stattfinden soll , angenommen .Die Berliner Münze ist zur Zeit , wie eine Lokalkorrespondenzberichtet , mit einem großen Auftrag der egyptischen Regierungbeschäftigt . Es soll sich um die Herstellung von Gold - und Silber¬münzen im Betrage von mehreren Millionen Mark handeln , diebis Mitte Juni d. I . fertig gestellt sein müssen .

s Jur Wahlbewegung .
- Hamburg , 1 . Juni . Unter den Sozialdemokraten herrscht> augenblicklich eine große Aufregung über eine heute überall ver -
I kaufte Broschüre des früheren sozialdemokratischen Reichstags -'

übgeordneten G . W . Hartmann , der erste dieser Partei , welcher1878 in Hamburg erwählt wurde . Die 46 Seiten umfassende
! Schrift führt den Titel : „ Sensationelle Enthüllungen über die

Führer der sozialdemokratischen Partei " , und entwirft ein trauriges
s Bild über die elenden Schurkereien , welche die Führer der Parteil angewendet haben , um den ehemals hochgefeierten Abgeordnetenaus dem Verbände herauszudrängen . Hartmann erwähnt im

Vorwort zu seiner Broschüre : „ Nichts liegt mir ferner , als die'
Sache meines Standes zu schädigen ; dieses beweist zur vollsten
Evidenz das 15 Jahre lange Ertragen der gegen mich geschleu¬derten Lügen und Verleumdungen , der endlosen Marter undQualen ! Ich will nur Wahrheit , ich will Gerechtigkeit ! — Die
Broschüre kommt den Sozialdemokraten sehr ungelegen zur Wahl¬zeit . Man wird erst die Rückäußerung der Gegenpartei abwarten
müssen . —

Breslau , 2 . Juni . Der „ Volkszeitung " zufolge wurdein einer vom CleruS zahlreich besuchten VertrauenSmänner -Ver -
sammlung der Zentrumspartei fast einstimmig der Freiherr von
Huene zum Kandidaten deS Reichstages für den Wahlkreis Breslau -
Land -Reumarkt aufgestellt . Derselbe nahm auf telegraphische An¬
frage die Kandidatur an .

Paris , 1 . Juni . Die Kammermehrheit hat den Panamitenvolle Genugthuung verschafft . Alle infolge deS Panamaskandals
abgedankten und blosgestellten Minister , wie Rouvier , Jules ,Roche , Sarrien , Burdeau , sind in den Budgetausschuß gewähltworden .

Chicago , 2 . Juni . Die deutsche Abtheilung , in der sichdie Maschinenhalle befindet , ist gestern eröffnet worden . Der
deutsche Reichskommissar Wermuth hielt eine Ansprache . Die
Kapelle deS deutschen Dorfes spielte . Nach der Eröffnung fand Im
deutschen Dorfe ein Festmahl statt .

Mari » e .
Wilhelmshaven , 3. Juni. Der bisherige Lhef des SAontreadmiral v. PawelSz , und Kpt. z . S . Hornung , bisher Komdt. S . M,T. „Leipzig" sind mit Bomrlaub nach Berlin abgereist. — S . M . Wachtboot„Wega"

ist heute Morgen mit Naggenparade in Dienst gestellt. — Torp .-Jog .Egger hat eine Dienstreise nach Friedrtchsort angetrete» . — Urlaub habe» an¬getreten : SM . Dtrlam aus 48 Tage »ach BreSlau, » fs.-Nrzt 1 . Al. Dr.Budden aus 14 Tage nach Eleve, Li. z . S - Tapkm mS 18 . Juni nach Düssel¬dorf, Kptlt. von Oppeln -BrouikowSki auf 2 Tage»ach Berlin . — Folgende Offiz .»°» S . M . G . „Leipzig" hoben ;« 48 Tage Urlaub angeire'.en : Kptlt . SchSn-lüder I u. Brieg . KpÜt. Buchhotz nach Brauuschweig , Lt. z . S . Goette ll nachtzrlberstadt, Lt . z . S . Dewitz »ach Könitz i. W.-Pr . , U .-Lt. z. S . Koß nachi . Pommem, U--Lt. z . S . Stegmnud nach Berlin. — Lt. z. S . Sei -
mling hat sein Kommando auf S . M . Tpdivbt . „v 6" avgetretm . — Feim-wests -Hauptm . Da« hat eine Dtenflr . nach Stettin angetrete». — Der Ass.-8rzt5 8i, Dr. Schneider hat den Revierdienst bei der 2. W.-Dtv. während der Be-
urlapbung deS Ass.-ArzteS 1 . Kl. Dr. Budden mit übernommen .— Kt el , 2 . Juni . Die im Hafen liegenden Schiffe salu -ttrten heute Morgen die Flagge des znm Admiral beförderten

Chefs der Ostsee-Station , fr . Vizeadmiral Knorr . — Die Krzrkrv .
„ Kaiserin Augusta " traf heute Morgen hier ein und legte an Boje9 fest . Die Korvette saiutirte alsbald die Flagge des Admirals
Knorr . — Das Artillerieschulschiff „ Carola " hat heute Morgen zuSchteßübungszwecken den Kriegshafen verlassen . (N .-O .-Z .)— Berlin , 1 . Juni . Dem Kapitän zur See Hartog istdie Stelle eines seemännischen Beiraths im kaiserlichen Gouverne¬ment von Deutsch -Ostafrika übertragen .

— Berlin , 1 . Juni . Das vom „ Reichsanzeiger " ver¬
öffentlichte Gesetz, betreffend die Ersatzvertheilung ist vom 26 . Mai
a . c . datirt und bestimmt : Artikel I . Der Artikel 53 der Reichs -
Verfassung erhält folgende Fassung : Artikel 53 . Die KriegsmarinedeS Reichs ist eine einheitliche unter dem Oberbefehl des Kaisers .Die Organisation und Zusammensetzung derselben liegt dem Kaiserob , welcher die Offiziere und Beamten der Marine ernennt , und
für welchen dieselben nebst den Mannschaften eidlich in Pflicht zunehmen sind . Der Kieler Hafen und der Jadehafen sind Reichs -
Kriegshäsen . Der zur Gründung und Erhaltung der Kriegsflotteund der damit zusammenhängende » Anstalten erforderliche Aufwandwird auS der Reichskaffe bestritten . Die gesammte seemännische
Bevölkerung des Reichs , einschließlich des Maschinenpersonals und
der Schiffshandwerker , ist vom Dienste im Landheere befreit , da¬
gegen zum Dienste in der kaiserlichen Marine verpflichtet . —
Artikel II , ZI . Der Kaiser bestimmt für jedes Jahr die Zahlder in das Heer und in die Marine einzustellenden Rekruten .Der Gesammtbedarf an Rekruten wird für das unter preußischer
Verwaltung stehende Reichs -Militärkontingent durch daS preußische
Kriegsministerium , für die übrigen Reichs -Miliärkontingente durchdie betreffenden Kriegsministerlett auf die Armeekorps -Bezirke
vertheilt und zwar nach dem VerMtniß der im lausenden Jahrein diesen Bezirken vorhandenen , zur Einstellung in den aktiven
Dienst tauglichen Militärpflichtigen ausschließlich derjenigen der
seemännischen Bevölkerung . Die V Heilung deS Ersatzbedarfs fürMarine findet durch das preußische Kriegsministerium nach Maß¬
gabe der vorhandenen , zur Einstellung in den aktiven Dienst
tauglichen Militärpflichtigen der seemännischen Bevölkerung statt .
Beim Mangel an Ersatzmannschaften der seemännischen Bevölkerungwird der Bedarf durch Hinübergreisen auf geeignete Militärpflichtigeder Landbevölkerung unter Zurechnung zu den für das Landheer
aufzubringenden Rekruten gedeckt. Vermag ein Armeekorpsbezirk
seinen Rekrutenantheil nicht aufzubringen , so wird der Ausfall aufdie anderen Armeekorpsbezirke desselben ReichS-Militärkontingents
nach Maßgabe der vorhandenen Ueberzähligen vertheilt . Die unter
selbständiger Militärverwaltung stehenden Armeekorpsbezirke können
im Bedarfsfälle im Frieden zur Rekrutengestellung für Armeekorpsanderer Reichs -Militärkontingeute nur in dem Maße herangezogenwerden , als Angehörige der betreffenden Kontingente bei ihnen in
Gemäßheit des K 12 deS Reichs -Militärgesctzes vom 2 . Mai 1874
in der Fassung des Gesetzes vom 6. Mai 1880 (Reichsgesetzbl .S . 103 ) zur Aushebung gelangen . Bezüglichen Ausgleich regelndie Kriegsministerien unter einander . Für die Zutheilung der
auszuhebenden Rekruten an die Truppen des ReichSheereS ist im
übrigen das militärische Bedürfniß maßgebend . Z 2 dieses Ge¬
setzes tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft . Zu dem¬
selben Zeitpunkte treten der Z 9 des Gesetzes , betreffend die Ver¬
pflichtung zum Kriegsdienste , vom 9. November 1867 und der
Z 9 des Reichs -Militärgesetzes vom 2 . Mai 1874 außer Kraft .
K 3 . Die Ausführungs -Bestimmungen zu diesem Gesetze erläßtder Kaiser . Z 4 . Gegenwärtiges Gesetz kommt in Bayern nach
näherer Bestimmung des Bünduißvertrages vom 23 . November
1870 unter III K 5 , in Württemberg nach näherer Bestimmungder Militärkonvention vom 21 ./25 . November 1870 zur Anwendung .

— Danzig , 1 . Juni . Ueber den Stapellauf der Korvette
„ Gefion " meldet die „ Post " noch Folgendes : Se . Maj . trug die
kleine Admiralsunisorm mit der weißen Tropenmützr . Unter den
brausenden Hochrufen der Menge betrat der Kaiser daS Werst -
etabliflement und schritt zunächst die Fronten der Ehrenkompagniedes Grenadierregiments König Friedrich I . und der Leibhusarenab , indem die Militärkapellen die Nationalhymne spielten . Ausden verschiedenen Tribünen , die um daS zu taufende Schiff , die
Kreuzerkoroette 4 , gebaut waren , hatte sich eine überaus zahlreiche
Menge eingesunden , die um so glänzender erschien , als alle
anwesenden Beamten in großer Galauniform befohlen waren ,der Kaiser bestieg mit den Spitzen der Behörden die reich ge¬
schmückte tleine Tribüne am Sporn des Schiffes und gab dem
Oberwerftdirektor der Danziger Werst , dem Kapt . z. S . Grafen
Haugwitz den Befehl , den Taufakt zu beginnen . Mit weithin
vernehmlicher Simme begann Graf Haugwitz seine Taufrede :
„ Stolz erhebt sich hier ein Erzeugniß deutschen Fleißes zumRuhme seiner Erbauer , zum Preise seiner Konstrukteure . Jetztsollen wir das Schiff seinem Element übergeben , durch welchen
feierlichen Akt es gleichzeitig in die deutsche Kriegsmacht eingcreihtwird . Seinen Namen wird es nach einer Heldengestalt auS der
nordischen Göttersage entlehnen ; es wird heißen wie eine der
Asenjungsrauen , die auS den deutschen Landen über den Sund
nach Norwegen und Schweden gezogen sind . Dieser Kiel soll nun
seinen eigenen Weg durch die Wogen pflügen und ein neues
Ruhmesblatt in der deutschen Geschichte werden . Schon ein
Schiff hat tu der deuschen Marine diesen Namen getragen und
ihn auch hier zu einem berühmten gemacht . Die augenblickliche
Anwesenheit des ruhmgekrönten HusarenrcgimentS hier soll eine
gute Vorbedeutung werden , daß der alte preußische Geist , die
Tapferkeit und Hingabe bis in den Tod für König und Vaterland
auch an Bord dieses Schiffes leben wird , wie in jenem Regiment .
K as Schiff soll eine schneidige Waffe sein zur Ehre des Vater¬

landes und zum Ruhme Sr . Maj . des Kaisers . So fahre denn
hin in Dein nasses Element ; ich taufe Dich „ Gefion " . Hier¬auf zerschellte in viele Scherben am Bug deS Schiffes die FlascheSekt , die letzten Stützen des Schiffes fielen und lautlos glitt der
mächtige Körper in sein Element , indem begeisterte Zurufe der
Menge das schöne Schauspiel begleiteten . Der Stapellauf selbstvollzog sich ohne Zwischenfall .

— Danzig , 3 . Juni . Wie schon gemeldet worden ist,nahm Se . Majestät der Kaiser am Tage seines Besuches das Dinerbeim Offizierkorps des 1 . Leibhusaren -Regiments ein . Einem Be¬
richte der „ Danz . Z . " entnehmen wir noch Folgendes : Nach demdritten Gang erhob sich der Regimentskommandeur , dankte dem
Kaiser für die hohe Ehre seines Besuches und für das Bild Sr .Majestät , das nun im Kasino neben dem des alten Heldenkaisersaufgehängt werden würde und das Regiment stets an seinen hohe »
Chef erinnern wird . Die Spitzen der Lanzen und der Degenseien für alle Zeit gewappnet und bereit , und werden sich , fallsder -Kriegsruf ertönte , in die Herzen und Leiber der Feinde ein¬
bohren . Er brachte schließlich ein Hoch auf den hohen Chef , den
Kaiser , aus . Nach dem vierten Gang erhob sich der Kaiser . Er
betonte , daß sich heute ein neues Band der Freundschaft und
Kameradschaft um seine Marine und seine Armee geschlungen und
sprach die Hoffnung aus , daß , wenn die Armee und die Marine
eine gleichmäßige Würdigkeit unter einander fänden , er keine Be¬
sorgnis für die Zukunft hätte . Die Grundpfeiler des Staates
seien die Armee und die Marine . Der Kaiser gedachte des Wahl¬
spruches des verstorbenen Prinzen Friedrich Karl „ Durch ! " Dieser
Prinz sei das Vorbild eines Reiteroffiziers gewesen und an dessen
Wahlspruch halte er auch fest. Die beste Parade sei der Hieb !
Die ersten Tugenden des Soldaten seien Treue und Gehorsam ,an weiter nichts solle er sich kehren . Schließlich trank der Kaiser
auf sein tapferes Offizierkorps .

l — Paris , 2 . Juni Me verlautet , wird während oer
Anwesenheit des Präsidenten Carnot in Brest ein englisches Ge¬
schwader daselbst eintreffen , um den Besuch der französiischen Flottein Plymouth zu erwidern . (?)

— London , 2 . Juni . In Surbiton fand gestern die
feierliche Einsegnung der Leiche des im Hause seines Onkels Römer
verstorbenen Marineattachös bei der deutschen Botschaft , Corvetten -
Kapitäns v . Kries , statt . Der Feier wohnten die Wittwe des
Verstorbenen , sein Bruder , Major v . Kries , sein Onkel , das Per¬
sonal der deutschen Botschaft , sowie die Marineattachßs von Oester¬
reich- Ungarn , Italien und Amerika und Vertreter der englischen
Admiralität und des Kriegsdepartements bei . Prinz Heinrichvon Preußen hatte den Hinterbliebenen in einem äußerst herzlichen
Schreiben sein Beileid ausgesgrochen . Die Leiche wird heute nach
Frankfurt a . M . übergeführt werden .

L o l « l r
Wilhelmshaven , 3 . Juni . Korvkpt . z . D . Darm « hateine Uebungssahrt mit dem Lootsendampfer „Wilhelmshaven " an¬

getreten , zwecks Ausbildung von Jadelootsen . — Korokpt .da Fonseca -Wollheim ist zur Beerdigung des verstorbenen Korv .-
Kapts . v . Kries nach Frankfurt a . M abgereist .' Wilhelmshaven , 3 . Juni . Herr MarinestationspfarrerGödel hat seinen Dienst wieder übernommen .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der frühere hiesige Polizei -
Inspektor v. Winterfeldt , zuletzt Kirchspielvogt in Blankenesebei Hamburg , ist wie uns ein Telegramm von dort meldet , gestern
daselbst verstorben .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Die von S . M . S . „Leipzig "
abkommandirte Besatzung wurde gestern Nachmittag mit Musik in
ihre Quartiere zurückgeführt .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der Feldwebel Busch , und
die Tpd .-Ob .-Steuerm .-Maate Götz , Bonz u . die Tpd .-Ob .-BootS -
mannSmaate Grefe , Domnick und Kühn sind am 29 . v . Mts . zuTpd .-Stcuerleuten befördert .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . S . M . Segelyacht „ Wille, ,ist heute Morgen 7 Uhr zu einer Fahrt in See gesegelt .
Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der Werftdampfer „ Rival "

ist wieder betriebsfähig . Der Schlepp - und Pumpendampfer
„ Kraft " ist am 1 . d . M . mit einem Prahm nach Helgoland ge¬
dampft . — S . M . Tpbt . „ 8 67 " ist am 1 . d. M . in Pillau ein -
gctroffen .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der Transportdampser
Eider wird dieser Tage hier erwartet . — S . M . Aviso „ Grille "
ist heute Morgen vor Helgoland eingetroffen und beabsichtigte
noch heute wieder in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 3 . Inn . Von Montag den 5 . d. M .
ab sind die Geschäftsstunden des StationskommaiidoS aus die Zeit
von 8 Uhr Morgens bis 21/, Uhr Nachmittags , mit einer halb¬
stündigen Pause von 11 (/z bis 12 Uhr festgesetzt .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der Kandidat der national -
liberalen Partei unseres Kreises , Herr Sanitätsrath Dr . Kruse
auf Norderney , wird am nächsten Dienstag , 6. Juni , abends vor
seinen Wählern im Saale des „ Hotels zum Prinzen Heinrich "
sprechen . Wir halten es für selbstverständlich , daß sich die Wählerdes Herrn Dr . Kruse , auch die nicht zum nationalliberalen Verein
gehörigen , zahlreich zu der Versammlung einfinden werden .

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Einen wie werthvollen
Bundesgenoffen die Franzosen in unseren Sozialdemokraten sehen,beweist von Neuem die Thatsache , daß auf dem letzten Jahres¬
kongreß der elsaß -lohringischen Hilssvereine in Paris , i» denen die
unermüdlichsten Kriegshetzer daS große Wort führen , der Präsidentdes Kongresses , Herr Sansboeuf , den Elsaß -Lothringer « den Rath



gab, wo eS an Protekkandldate » mangele, für den sozialdemokra¬
tischen Bewerber zu stimmen .

Wilhelmshaven , 3. Juni . Beim Spielen im Bahn-
hofSgarten kam gestern Nachmittag ein Knabe zu Fall und brach
dabei den Arm . Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle.

Wilhelmshaven , 3 . Juni . Auf dem Festplatz im
Elsaß herrschte heute ein reges Leben. Die Zelte sind schon
zum größten Theil aufgeschlagen , so daß morgen die Festgäste alles
finden werden, was sie auf dem Platze sonst anzutreffen gewohnt
waren . Die ErfrischungSzrlte liegen in bewährten Händen , die
Herren Borsum , Thomas , Rob . Wolf, Böttcher, Peters u . a . m.
haben sich mit feuchtem Stoff reichlich versehen. Von alten
Stammgästen ist in der Hauptreihe wiederum Herr Klaus aus
Varel mit seinem rühmlichst bekannten Pfefferkuchen eingetroffen.
An Schaubuden und KarruflelS ist kein Mangel . Wer die Fischer -
sche Menagerie noch nicht ausgesucht hat, findet während des
Schießfestes hierzu die beste Gelegenheit.

Wilhelmshaven , 3. Juni . Am Sonntag , 18 . Juni
werden seitens der großh . oldenburgischen Eisenbahndircküon
Fahrkarten für 2 . und 3 . Klaffe zu ermäßigten Fahrpreisen von
von hier nach Bockhorn und Steinhaufen zur Ausgabe gelangen.

Bant , 3. Juni . Der Hypnotiseur Professor Hansen wird
am Mittwoch Abend in Gloystein's Hotel einen Vortragsabend
veranstalten .

Bant , 3. Juni . Als Geschworene für die am 5 . Juni
beim Landgericht Oldenburg beginnende Schwurgerichtsperiode sind
u. a . auSgeloost worden die Herren Häuseroerwalter Latann zu
Neubremen, Landwirth K. Diedrich Janssen zu Ebkeriege , Mehno
Diedr . Gerdes zu Neuender-Altengroden , Landwirth Heinrich JrpS
zu Heppens.

«u» tzer Umgegmt uaZ Her Provinz.
Jever , 31 . Mai . Nachdem in Preußen schon seit einer

Reihe von Jahren keine Erhebung von Chausseegeld auf Staats¬
chausseen mehr stattstndet, wird nunmehr , wie die „ Wcs .-Ztg. " hört,
auch seitens unserer großherzoglichen Regierung die Einziehung der
Chaufscegeldhebestellen bezw . die Aufhebung des sog . Chaussee -
geldeS auf Staatschaufseen in Erwägung gezogen .

s Oldenburg , 2. Juni . In der heute Abend stattge-
sundenen Sitzung der städtischen Kollegien — Magistrat u. Stadt¬
rath — kam das unsere Behörden schon seit langer Zeit beschäf¬
tigende Schlachthausbauprojekt zur Berathung. Unter Hinzu¬
ziehung von zwei hiesigen Schlächtermeistern ist das Projekt noch¬
mals eingehend durchberathcn worden. Der Beschluß des
Stadtraths , hier ein Schlachthaus zu erbauen , wurde heute in
zweiter Lesung genehmigt und der Magistrat beauftragt, ausi dem
Wege der Anleihe die zum Bau deS Schlachthauses erforderlichen
Gelder im Betrage von rund 343,000 Mk. , welche mit 3i/z pCt.
zu verzinsen und mit 1 pCt. jährlich zu amortisiren sind , zu be¬
schaffen. DaS Schlachthaus soll derartig eingerichtet werden, daß
täglich bis zu 20 Stück Großvieh geschlachtet werden kann.
Ferner wurde über den Bau der projektirten Bahn Oldenburg -
Brake in vertraulicher Sitzung berathen . — Der seit acht Tagen
verschwundene Gefreite Danneboom vom OldenburgischenDragoner-
Regiment , hinter welchem bereits ein Steckbrief erlaffen war, wurde
heute Morgen in der Hunte bei Blankenburg als Leiche gefunden.
Man vermuthet , daß D . in einem Anfalle von Geistesgestörtheit
den Tod gesucht hat . — Prof . Enneccerus ist nunmehr im 1 . u.
2. oldenb. Wahlkreise definitiv als Kandidat der nat.-lib . Partei
aufgestellt.

Oldenburg , 2 . Juni . DaS 50jährige DienstjubMum
feiert am 15. d . MtS. der Herr Oberkontrolleur Grube Hierselbst.

Oldenburg , 2. Mai . Nachdem der bisherige Pächter des
Rathskellers , Herr de Brelje , die Bewirthfchaftung des von ihm
käuflich erworbenen Hotels „Oldenburger Hof" in Jever über¬
nommen hat, ist der RathSkeller dem bisherigen Oberkellner, Herrn
Hünze, übertragen worden.

Eckwarden , 2. Juni . Augenblicklich sind mehrere Tele-
grapheubeamte aus Wilhelmshaven hier anwesend, welche den Bau
der neuen Telegraphenlinie Eckwarden-Stollham ausführen wollen.
Die Verlängerung der Telegraphenleitung nach Eckwarderhörne wird
voraussichtlich erst im nächsten Jahre erfolgen.

SrrMischtes «
—* Berlin , 1 . Juni . Der Vermögensverfall des Kaffee -

hausbesitzerS M . Bauer, der schon fast ein Jahrzehnt zurückoatirt,
ist jetzt durch eine „ öffentliche Zustellung " auch zur Kenntniß weiterer
Kreise gekommen . Bauer, der hier das Cafee Unter den Linden
begründete und früher auch Pächter des AusstellungSparks war,
besaß noch mehrere Kaffeehäuser an anderen Plätzen . Es fehlte ihm
aber anscheinend die Nebersicht über all seine Geschäfte und Unter¬
nehmungen. Trotz der zum Theil sehr großen Einnahmen wurden
den Lieferanten oft große Summen geschuldet . So trat denn Herr
Bauer zuerst den Ausstellungspark , eine wahre Goldgrube , an dev
Wiener Brauereibesitzer Dreher ab , gab dann seine auswärtigen
Geschäfte allmählich auf und überließ zuletzt auch das hiesige Cafee
Bauer seinen Gläubigern , für deren Rechnung es schon seit geraumer
Zeit geführt wird . Jetzt klagt eine hiesige Kaffee - und Zuckerhand¬
lung gegen Bauer auf Zahlung von 948,52 M . aus drei Wechseln .
Da Bauer aus seiner hiesigen Wohnung „ unbekannt verzogen" ist,
muß nun die öffentliche Zustellung der Klage erfolgen.

Niigekouuukve ^Hchissk.
Im alten Torpedohafen :

3. Juni . Maria, Paßmann, von Ellenserdammmit Schlengenmaterial.
„ Christine , Otten , von Sandstedt mit Schleng-umaterial.
„ Margarethe, Lohmann, von Sandstedt mit Gchlingenmatertal.
„ Meta , Otten , von Sandstedt mit Schlengenmaterial.
„ He

'ena, Norcmann , von Sandstedt mit Schlengenmaterial .
„ Sara , Doyen, von Sandstedt mit Schleugenmatertal.
„ Latharina , PsterS , von Sandstedt mit Schlengenmaterial.

Im alten Hafen :
„ Ernst , Hahnebohm, von Gerstemünde mit Petroleum .
„ Grstna, Meyer, von Sandstedt mit Busch .
„ Maria, Bruns, ,, „ ,, , ,
„ Margarethe, ler Weer, von Bremen mit Roggen.
„ Gesina, Schomakec , von Nordenham mit Gerste nach »urich .

und
Wilhelmshaven , L Juni. Kursbericht
Lechbanl, Filiale Wilhelmshaven .
4 v«t. » mtsch , «eichSanleth« . . . .
»'/, vLt. »entch , R.ichSauleihe . . .
3 p«t. d° . . . .
« pCt. preußisch , «onsolidirte, Anleihe
» V,P« . d». . .
3 pkt. d». . .

pkt. OldenS . Couch»
« pCt. Oldenburg. Ko»ummal,«MH«
4 PLI. d- , do. GtSS« » ISO Rk. 10125

der Oldrudmgtschru Epcn -
gelaust verlaust
107,- 107 SS
100,3» 100,85

. . 86,69 87.15
107, -0 107,65

> . 100,45 101 —
. . . 86,60 87,15

. S»,S0 106,56
101,

3' /- P« t d». d»
»r/, p«t OkdvÄ. » -LMrÄU-PfandSries « (kündbar)
3- /, M . Bremer StaatSanMH« .
» pkt Oldendnrgisch « PrSWienanlech « . . . . .
4 pTi , Eutin-Lübecker Prior.-ObligationM ,
SV, PC ' Hamburger StaatSrent « . . . . .
4 vkt. P fandbr. der MM . HyPvth ^Ban!

S « te 62- 64 .
3' /^ St. Psa»ddr>«s« der Rhein. HYpothkLsbanl .
4 pCt Psandbr . d. Prmtz . Boden-Kredis-Aktten-Banl

1905 nicht anSloSbar . . 103.05
Sechs. auf Amsterdam kurz für Gnld . 16» in Ml. 168,26
Wechs. auf London kurz für 1 Lür . in Nit. . . 36,42
Sechs, auf New ort kurz sür 1 » oll . in Mi. . . 4,16

Diskont der Deutschen Retchsbaul 4 PCt .
DarlehnSMS unserer Bank 4' /, Vo -

o» _ na _
166^ 6 161,

'k0
88.— 98.55

127,20 1L8.—
161, - 102,—

97,80 -

102,20
96,45

102,75
97 .-

103,66
169
20,52
4,21

Fahrplan
gültig vom 1 . Mai (N . L.

Wilhelmshaven-Bremen.
2 .) ab .

Bant . .
Martenfiel

mde ^
'

Ellenserdamm
Dangasteru
Barel
Jaderberg"

-ahn
lastede .

Oldenburg
Bremen lHpt

Bremen (Hanpt
Oldenburg ^
Rastede .

»ahn . .
(aderberg

Barch .
Daugastermoor
Ellenserdamm
Sandes ' '

Mariensiel .
Bant . . .
Wichchmshavm' ) Nur vom

Mrg .
6.24

Mrg. Nchm . Nchm AbdS .
en . Abfahrt 16.00 12.50 3.50 7 .30

6 .29 — 11 .45 12.55 3.55 —
6 .35 _ 11.52 1 .61 4.01 7 .38

Nickuust6.41 10 .10 11 .58 1 .07 4 .07 7 .44
Abfahrt 6.46 10.12 12.05 1 .11 4.69 7 .49

. 6 .56 10.21 12,15 1 .20 4.19 7.53
ir . 7 .66 — 12 25 — 4,23 8.67

7.15 10.33 12 .38 1 .34 4.38 8.16
7 .26 10.44 12,56 1.45 4.50 8.27
7.36 16 .54 1,00 1 .55 5.61 8.37
7.46 11 .03 1 .16 2 .0 » 5.11 8.47

Armmst 6.08 ll .20 1 .30 2.20 5.34 6.03
Absahrt 8 .20 11 .30 1 .40 2.29 5 .45 9 .26

Bh .) Arckunst 9 .35 12.37
«Ml IS . Juni dtr LI. September.

3 .22 3.38 7 .63 10,42

Bremen -Wilhelmshaven.
Mrg ») Mrg . Brm.

Bahich.) Abfahrt 5.45 7.66
Ankunft 6.43
Abfahrt 6 .57

7.13

7 .36

Ankunft 7.52
Abfahrt 7 .53

7 .59

8.26
8.32
8.52
9.61
9.16
9 .23
9 .29
9.38
9 .48
9. 1»

10.20
11 .L»
11 .45
12 .67
12.17
12.27
12.42

12.55
1 .04
1.07
1 .13
1.19
1 .23

Wilhelmshaven
Bant . .
Marimsich .

Ankunft 8 .V5 16.00
lb , Juni bis L0, September.

Wilhelmsbaven 'Wittmund -Emden.
Mrg . Mrg . Mrg . Brm. Nchm . Nchm ." " 9.25 16.66 12. 50 3.56

Nchm .
2.20
3 .31
3.45
4.02
4.11
4.26
4.34

4.46
4 .54
4.59
5,65
5.11
5. 15

Nchm .
5.39
6 .50
7 .06
7 .17
7 .26
7.35
7.47

7.59
8.07
8 , 9
8.15
8.21
8 .25

ab

Sande
s

'

Sander-Busch
Ostiem . .
Heidmühle.
Jever ^

-

Bereinigung
Asch . . 7
Witwmnd .

W 'iimund
E,e.rS .
Norden .
Aurich .
Emden .

6 .24
6 .29
6 .35
6 .41

7.06
7.05
7 .12
7.18
7.25

9 .30
9 .37
S .43
9.58

16.10

an

7 .31 16 .02
7.40 10.11
7.46 16.19
7 .55 16.28
8 .23 11 .15
— 11 .23
— 11 .2 »

8 .46 11 .35
8.46 11 .45
9.12 12.14

10 .15 1 .18
11 .36 3.03
11 .44 3,26

12.55
1.01
1 .07
1 .15
1 .21
1 .39
1 .36
1.45

3 .55
4.01
4 .67
5.05
5.11
5.20
5.26
5.35
5.42
5 .50
5.58
6.02
6 .14
6.45
7 .48

10.32
10.41

Nchm .
7 .10
7 .15
7 .21
7.28
7 .35
7 .41
7 .5»
7 .5 »
8.65
3

AbdS ,
7,36

7 .38
7 .44
8 .15
8.21
8.30
8 .39
8 .48
8 .55
9.03
9.09
9 .15

AbdS
8.25
9.44
9.55

10.12
16.21
10 .36
16.44
10.56
10.59
11,67
11,12
11 .18

11.25

AbdS ,
10.41
16.50
10/6
11 .03
11 .15
11 .2
11 .M
11.L6
11 .45

Emden-W ittmund-WilhrlmShaven.

Kirchliche R « chrtchte ».
1 . n . Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison -Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr. MarinestatisnSPfarrer Goedel ,
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr.

Civil - Gemeinde .
Gottesdienst um 9i/, Uhr . Text : Luc. 16 , 19 —31 .
Beichte und Abendmahl. Die Beichte beginnt um 9 Uhr .
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre.

Jahns , Pastor.
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor.

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr. 22 )
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst

Nachm. 14/z Uhr Sonntagsschule . Lindner , Prediger.
Baptisten - Gemeinde .

Vorm . 9i/, und Nachmittags 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr
Kindergottesdienst. Wind erlich , Prediger.

Kleiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum .
Donnerstag , den 3 . Juni 1893.

Emden .
Armch .
Norden .
Esens .
Wiümmid

Witwmnd
AfA . . .
Bereinigung
Jever ^ s

»eidmühle .
'

Mem . .
Sander-Bnsch
Sandes '

Marienfiel .
Bant . .
Wilhelmshaven

Eckels
Bllsseuhause »
TettenS
Hohenkirchen
GarmS . .

Mrg. Mrg . Brm. Brm . Nchm . Nchm . Nchm . Nchm .
ab — 7 .20 — — 1 .50 6.16

Z- — 7 .25 — — 2 .02 6.30
W 7.12 10 .15 _ — 4 .43 7 .48
Z 8.17 11.19 _ — 5.48 8.53

an 8.46 11 .45 _ - , 6.14 9.20
ab _ § 8 .55 11 .52 — — 6.25 9 .30

_ 9.02 11 .59 — — 0.32 9 .37
R 9.08 12.05 — — 6 .3 Z 9 .43

an S? 9.15 12.12 — — 6.45 9.50
ab 5 .65 9.28 12 .25 3.25 — 7.05 10 .30

6.08 8 9.38 1235 3.35 — 7 .15 10.40
6.14 Z — — 340 — 7 .26 10.45
6.2« 8 9.52 12.47 3.49 — 7 .29 10.51

an 6 .33 K 9.56 12.53 3 .55 — 7 .35 11 .0»
ab 6.41 7.53 10.10 1 .07 4.10 4.59 8 .0» 11.12

6.4S 7 .59 10.17 1 .13 4 .17 5.05 8.15 11 .18
6 .55 — 10.24 1 .19 4.24 5.11 6 .21 —

an 6.59 8.05 10.28 1 .23 4.28 5.15 8.25 11 .25
Jevkr-Caroliurufirl.

Brm.*) Brm. Nchm . Nchm . AbdS ,
. Abfahrt 8.25 10.34 1 .50 5.45 8.54

Larolinenstel
») Nur vo«

. . . . „ 8.36
. . . . „ 8.43
. . . . ., 8.49
. . . .. 8,56
. . . . „ 9.03
. . . . Arckunst 9.11
Ib. I »»! b!s 2ö. September.

Carolinenfiel-Jever.

10.45
10.52
10.53
11 .05
11 .12
11 .26

2.01
2.08
2.14
2 .21
2 .28
2,36

5.56
6,03
6 .13
6,25
6,35
6.45

9.0 »
9.12
9.18
9,25
9.32
9,46

Reuschanz . > . .

Nensch anz-Leer-Oldmburg.
Mrg . Brm.

>. . ab 5.20 8.30
Brm .
11 .25

Nchm .
3.05

Nchm .
6.16

Weener . . . . . . ^ : KV , 5 .59 9.10 11 .55 3.38 6.45
Leer . . : . . . . . «m 6.25 9.45 12 .25 4.05 7 .11

Emden . , . . 5.25 9 .15 12.40 4.08 5.( 9
Leer . . . . . 5.57 9.52 1 .64 4.32 5.45

Leer . 6.32 10.00 12.40 4 .15 7.28
Oldenburg . . . 8.02 11 .18 2,08 5 .3« 8 .52

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscula Seegang

Helgoland
Borkum

WlV
RO

1
4

Vz bedeckt
V. bedeckt sehr ruhig

,

Ellenserdam
Stelnhausen
Bockhor» .

Bockhom
Steinhaufen
Ellenserdam

Meusrrdar
ad »

srrdam-Bock-orn.
Mrg . AbdS .
10.25 8 .VS 1 .30

7.11 10 .36 8 .1« 1 .41
an 7.26 16.45 8 .23 1.50
Bockhorn -Ellrnserdam.

6.25 8 .S« 11 .45 12.25 3.45
6 .36 S.2L 11 .56 12.38 3.56
6.45 SSV 12 .65 12.45 4.05
Bramloge -B« el.

4.55
5.66
5.15

7.20
7.31
7.40

Mrg .
Bramloge . Abfahrt 8.SS
Mühlenteich *) . „ 8.44
Borgstede . „ 8.52
Langmdamm . - 9.01
Barel . Ankunft 9.09

Varel-Vramloge.
Barel . Abfahrt 7.45
Langmdamm . 7.52
Borgsted « . „ 7.59
Mühlenteich *) . I 8.05
Bramloge . Ankunft 8.11

' ) Die BetricbSerSffmmg bes Haltepunkte» Mühlenteicherfoglt zn eine«
noch bekannt zu gebenden Zeitpunkte,

AbdS.
3.25
3.S1
3.53
4.02
4.10

12.45
12 .52
12 .59

1.05
111

7.10
7.18
7 .24
7-31
7.37

4.45
4.52
4.59
5.05
5.11

späteren

äud« . .
»ordenham

Nordenham
Hude . .

Mf.
Sink,

Ws.
Ank.

Brm. Brm .
8.50

10.13
Nordenham-Hude.

Mrg. Brm. Brm,
5.55
7.26

Brm. Nchm . AbdS . AbdS .
12.00 3.1« 6 .33 9.55

1 .20 4.40 7 .55 11 .17
»«de.
Brm. Nchm . Nchm . AbdS.

9.35 12.40 4.40 7.45
11 .00 2.05 S.OS 9.03

Dampfer -Verbindung zwischen Wilhelmshaven
« no Eckwarden mit Anschluß noch Nordenham -Geestemünde.

Bm . 8m . Nm NM. Nm .
Wilhelmshaven . . . . ab 7 . 15 10.50 2,(X 3.S» 7.40
Eckwarderhörne . . . . ab 8 .00 — — 4.15
Eckwardm . ab 8.3» — — 4.40 —
Stollham . . . . . . an 9 .30 — — 5.35 —
Nordenbam . au 11 . 15 — — 7. 10 —
Nordenham . ab 11 .4» — — 8.15 --

(nach Geestemünde )
Geestemünde . ab ^ - - - 10 .30 3.30
Nordenham . ab - — - 11 .0» 5.10
Stollham . an - - - 1 .35 6.40
Eckwarden . an - - 2.5» 6 .00
Eckwarderhörne . . . . au - - — 3.20 8.20
Eckwarderhörne . . . . ab 8 .00 11 .30 2.46 4.16 8.8»

Burhave-Stollhamm-Nordenham .
Mra Mra. Nm . Bm . Nm . AbdS .

AuS Burhave 3,Io 6.55 4.50 AuSNordenham 11 .00 5,10 11 .55
„ Stollhamm 4.60 9 .45 s/,0 „ Atens 11,15 5.25 1210
„ Abbebausen 4 .80 10 .35 6.3» „ Ellwürden 11 .36 5.40 12,25
„ Ellwürden 5 .00 10.50 6,45 „ Abbehausen12 .55 S.00 12 .45
„ AtenS 5 .15 11 .05 7.00 „ Stollhamm 1.45 6.50 1.35

In Nordenham 5.25 11 .15 7.10 In Buchm : 2.25 7 .30 2.15
Burhave-Waddens -Nordenham.

AuS Burhave . . . 7 .15 Vorm . AuS Nordenham. . 1 .35 Nachm.
, . Sillr-iS . . . 7.25 „ AtenS . . 1 .50
„ WaddenS . . 7 .55 „ Rrhden . . . 2,15
„ Schwerwarden . 8.20 „ Schweewarden . 2 .25
„ Rahden . . . 8.30 „ WaddenS . . 3 .00
„ AtenS . . . . 9.05 . Sillens , . . 3.25

In Nordenham . . S .15 „ Ja Burhave . . . 3.35 „
Tossens-Eckwarderhörne -Slolltzamm-Nordenham.

Bm , Nm Bm . Nm .
AuSToffenS . . 7 .45 — AuS Nord nham . 11 .0 » 5.10

„ Eckwarderhörne 8.0 » 4 IS „ Stollhamm . 1 .5 » 7.6»
„ Eckwarden . . 6,36 4 .44 Ja Eckwarden . . 2.50 8.00
In Stollhamm . 9.30 5.35 „ Eckwarderhörne 3,20 8.20
„ Nordenham . 11 .15 7.10 „ ToffenS . . . 3.35 —

Eisenbahnzüae:
Abfahrt aus Nordenham 5.58 9.35 12,40 4.40 7.45
Ankunst in Norde rham 10 .13 1 .20 4.40 7.85 11.17

Omnibus - Fuhrplun .
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Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Bd-g. Brm.*) Nchm . Nchm. AbdS,
Larolinenstel . Abfahrt 6.40 11 .20 2.3« 6.10 9 .10
GarmS . . . 8.84 11 .29 2 .4S 6.19 9 .19

- » 7 .09 11 .36
7.21 1143

2.52
2.(9

6.23
6.33

9 .26
9.33

Buffenhausen - 7 .28 11 .49 3 .05 6.39 9,39
Wiesels . . . 7 .38 11 .86 3.12 6.4« 9 .4«
Jever . . . . . Ankunft 7 .45 12 .06 3.22 6.86 9,56

' ) Nur vom 1b, Juni bis 3ö, September,
Oldenburg-Leer-Neuschanz.
Mrg . Mrg . Brm . Nchm . AbdS , AbdS

Oldenburg . . ab 6.85 8.38 11 .40 3.42 6.57 10.00
Leer , an 8.( 3 10.00 12 .68 8.02 8.18 11 .20

Leer . . . ab — 10 .SS — 5.08 8.25 11 .43
Emden , . an — 11 .31 — 5.88 9.(3 12 .14

Leer . . . , sch — 10.27 1 .20 5.08 8.25 —
Weener . . . K — 10.83 2.20 5.38 8.54 —
Neuschanz . . an — 11 .0S 2.43 5.52 9.10 —

Beob - LK
LZ Wind» Bewölkung

H 0 -- fttll. <v --- Heiter , H
achtungS - Z- 12 --- Orkan) 10 -- ganz bedeckt). Z

ZLs

Datum . 8-it. s
der letzten

21 Stunden Mch .
tung . Farm . I

»Vsl« . » vsi». IS mm
Juni 3. 2b,Mt«s. 75S.S 11,0 N 3 1
Junt 2. 8 ir Abds . 10.0 NNO 2 K VN, str
Juni S. 8 ir Mrgs , 7KV.8 11,8 12.1 NO S s «m

V -rs«lschte schwarze Seide .
offeS , von dem man kaufen will, und die etwaige Verfälschung Witt so¬

fort zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen, ver-
lö fcht bald und hmterläßt wenig Asche von ganz Hellbräumicher Farve . —
Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt lanAam fort,
namentlich glimmen die „Schußfäden" weiter (wenn sehr mit Farbstoff er¬
schwert), und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegensatz zur
ächten Seide nickt kräuselt , sondem krümmt. Zerdrückt man die Asche der
ächten Seide , so zerstäubt sie, die der versälschten nicht . Die SeideN -
Aabril kl . (k- u . r. Hostie' .) Liirivl » ver¬
sendet gem Muster von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann Md
liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto- und zollfrei tn'S Haus.



Bekanntmachung .
Im Anschlüsse an meine Bekannt¬

machung sm AmtSblatte der Königlichen
Regierung in Aurich und im Kreis¬
blatte vom 17 . d . Mts . , betreffend das
Verzctchniß der festgestellten Wahlbe¬
zirke , der ernannten Wahlvorsteher und
Stellvertreter und der bestimmten Wahl¬
lokale für die bevorstehende ReichstagS -
wahl , bringe ich zur allgemeinen Kennt -
niß , daß als Tag , an welchem die
Wahl vorzunehmen ist, durch Kaiser¬
liche Verordnung vom 6 . d. M s . der

IS . Juni d. I .
festgesetzt und daß gemäß der KZ 24
und 36 des Wahlreglemeuts vom
28 . Mai 1870 durch Verfügung des
Herrn Regierungs - Präsidenten in
Aurich vom 13 . d . Mts . für den 2 .
hannoverschen Wahlkreis , bestehend aus :

Kreis Aurich,
Kreis Wittmund mit Wilhelmshaven
dem jetzt zum Kreise Leer gehörenden

Vormaligen Amte Stickhausen und
der Stadt Papenburg ,

der Unterzeichnete Landrath
zum Wahlkourmiffar ernannt
worden ist.

Die Ermittelung des Wahlergebnisses
findet in Wittmund statt .

Den Magistrat in Wilhelmshaven
und die Herren Gemeindevorsteher ver¬
anlasse ich , die Abgrenzung der Wahl¬
bezirke , die Namen der Wahlvorsteher
und deren Stellvertreter , das Wahllokal
sowie den Tag und die Stunde der
Wahl sofort « ud wiederholt in
ortsüblicher Weise in ihren Gemeinden
bekannt machen zu lassen ( K 8 des
Wahlreglements ) . Hinsichtlich der Be¬
scheinigung und rechtzeitige « Ab
lieferung der Wählerlisten verweise ich
aus meine KreiLbiatts -Bekanntmachung
vom 9 . d. Mts . Ich mache außerdem
ausdrücklich darauf aufmerksam , daß die
Wählerlisten auf dem Titelbogen mit
einer den Wahlbezirk näher bezeichnen¬
den Aufschrift nach Anleitung deS Vor¬
drucks zu versehen sind .

Indem Ich die von mir ernannten
Herren Wahlvorsteher und Stell
Vertreter ersuche , sich dem Wahl-
geschäfte zu unterziehen und sich zu dem
Ende mit den dieserhalb erlassenen
Vorschriften auf das Genaueste vertraut
zu machen , verweise ich diesellen ins
besondere auf die KZ 9 bis 13 des
Wahlgesetzes vom 3l . Mai 1869 und
KZ 9 bis 25 des Wnhlreglcmenis vom
23 . Mai 1870 und mache außerdem
noch besonders auf Folgendes mit dem
Hinzufügen aufmerksam , daß die Ver¬
letzung einer wesentlichen Förmlichkeit
den gesammten Wahlakt nichtig machen
kann und daher die genaueste Befolgung
der bestehender Vorschriften eine un¬
umgängliche Nothwendigkcit ist .

1 . Es ist ein besonderes Augenmerk
darauf zu richten , daß zu den
Wählerlisten nicht etwa die vor -
geschriebenen Bescheinigungen der
Gemeindebehörden über die Aus¬
legung der Liste und über Be¬
kanntmachung der Abgrenzung
der Wahlbezirke u . s . w . fehle

Die Herren Wahlvorsteher
haben nöthigenfalls Sorge zu
tragen , daß das etwa Veriäumie
möglichst schon vor dem Wahl
termiue von der betr . Gemeinde :
behörde « achgeholt werde .

2 . Zu keiner Zeit der Wahlhandlung
dürfen
») weniger als 3 Mitglieder des

Wahlvorstandes gegenwärtig
sein,

b ) der Wahlvorsteher « ud der
Protokollführer gleichzeitig das
Wahllokal verlassen .

3 . Die Oestentlichkeit der Wahl¬
handlung löri nichtmit Schluß
der Abstimmung , welcher
um 6 Uhr Abeuds zu er¬
folge » hat , auf , fouderu
dauert auch für die Zeit
der Ermittelung des Wahl
ergebuifseS fort . Mit Rück¬
sicht auf die Oeffentlichkeit der
Wahlen dürfen apch Nichtwahl¬
berechtigte , z. B . nicht ortsange -
hörige Personen , nicht aus dem
Wahllokale ausgewiesen werden .

4 . Die Wählerliste und die Gegen¬
liste sind nicht allein von dem
Wahlvorsteher , sonder « ebenso
wie das Wahlprotokoll
selbst auch von de» Bei¬
sitzern uud dem Protokoll -
füyrer zu unterschreibe » .

5 . Für ungültig erklärte Stimm¬
zettel müssen dem Protokolle
nothwendig beigefügt und mit
fortlaufender Nummer versehen
werden . Die Gründe der Un¬
gültigkeitserklärung müssen im
Protokolle angegeben werden .

6 Die Wahlprotokolle urbst
sümmtliche » zugehörigen
Schriftstücke « l Wählerliste ,
Gegenliste u . s. w ) sind nach
beendeler Wahl au de « ZNM
Wahlkommiffar ermmnte »

«uterzeichuete « Laubrath
unverzüglich abzrrseude« .

Die unverzüglich » Wendung der
Wahlprotokolle u . s. w . ist um so noth -
wendiger , als die Ermittelung des
Wahlergebnisses unbedingt am 4 . Sage
nach der Wahl abgeschloffe »
werde « must, mithin später ein¬
gehende Wahlverhandlungen auf das
Ergebniß ohne Einfluß bleiben würden .

Ein Exemplar des Wahlgesetzes vom
31 . Mai 1869 und des Reglements
vom 28 . Mai 1870 nebst Anlage B .
wird den Herren Wahlvorstehern in
den nächsten Tagen ohne weitere Ver¬
fügung übersandt werden .

Indem ich hiernach von den Herren
Gemeinde - und Wahlvorstehern die
genaueste Beobachtung eines in jeder
Hinsicht vorschriftsmäßigen Wahlv : r -
fahrens bestimmt erwarte , bemerke ich
schließlich , daß etwaige Zweifel in irgend
einer Beziehung in Bezug auf dieses
Wahlverfahren rechtzeitig zur Ent¬
scheidung bei mir tzorzubringen sind .

Wittmund , den 26 . Mai 1893 .
Der Königliche Landrath .

A l s e n.

Straßensperre.
Während des diesjährigen Schießfestes

des Schießvereins am Sonntag , den 4 . ,
Montag , den 5 , und Dienstag , den
6 . d . Mts . , wird die Börsenstraße von
der Mühlenstraße bis zur Landesgrenze
für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Uebertretungen werden nach K 27 dn
Straßen -Polizei -Verordnung vom 30 .
August 1877 geahndet werden .

Wilhelmshaven , den 1 . Juni 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königuchen Landraths.

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 294 zu der Firma

K. A. Mmm
eingetragen :

Das Handelsgeschäft ist auf den
Kaufmann Paul Bartsch , bisher
in Leipzig , jetzt in Wilhelmshaven ,
übergegangen , und wird von diesem
unter unveränderter Firma fortgest tzt .
Wilhelmshaven , den 31 . Mat 1893

Königl . Amtsgericht.
Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß das Präsidium deS Königlichen
Landgerichts zu Aurich die erfolgte
Wahl

1 . des Unternehmers U . Barr
« MMt Hierselbst zum Schtcds -
mann für den II . Schiedsmanns -
beztrk ,

2 . des Kaufmanns E . Bttß Hier¬
selbst znm Schiedsmann für den
III . Schiedsmannsbezirk

bestätigt und das Königliche Amts¬
gericht Hierselbst dieselben auf die Er¬
füllung ihrer Obliegenheiten als SchicdS -
männcr eidlich verpflichtet hat .

Wilhelmshaven , den 3 . Juni 1893 .

Der Magistrat .
Oetken .

Für Sonntag , de « 18 . Juni
d . Js „ werden Fahrkarten 2 . und
3 . Krasse nach Oldenburg zum Preise
der einfachen Fahrt für die Hin - und
Rückfahrt zu folgenden Personenzügen
ausgegeben :
ld Ailtimi , Ism di« Lsliilök 'dimti . Wlislm -
limii dir MM . klUltlMii >l . 8toIiiIiM«ii.
Hinfahrt mit den Zügen Nr . 85 a,

205 » und 6 » :
Jever Abfahrt 11 .20 Vorm .
Wilhelmshaven „ 11 .40 „
Bockhorn „ 11 -4S „
Oldenburg Ziegelhofstr . Ank . 1 28 Nachm .
Rückfahrt n . Steinhaufen u . Bockhorn :
Oldenburg . Bhf . Abfahrt 7M Abends .
Bockdorn Ankunft 8 2s

Rückfahrt nach Wilhelmshaven
Carolmeusiel :

Oldenburg . Bhf . Abs . 9 «3 Abds .
Barel Ank . 9 .88 „
Sande „ 10 .28 „
Mariensiel „ 10 33 „
Bant „ 10 .40 „
Wilhelmshaven „ 10 4Z „

Ank . 10 .89 Abds .
.. IlM „

Jever
Carolinensiel ^
Der So « derz « g hält auf allen

Unterwegsstattonen nach Bedarf an .
Fahrkarten zu ermäßigtem

Preise haben nur kn den hier ver¬
zeichnten Zügen Gültigkeit und können
vom 14 . Juni an bei den Fahrkarten -
Ausgabestellen gelöst werden . Der Ver¬
kauf derselben wird indessen am Sonn¬
abend , den 17 . Juni , 4 Uhr Nach
mittags geschlossen. Gewöhnliche Fahr¬
karten berechtigen auch zur Fahrt in
vorgenanntem Sonderzuge .

Oldenburg , 29 . Mai 1893 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine kleine Oberwoh -
U« « g , 3 Räume , Wasserleitung nebst
allem Zubehör und abgeschlossenem
Korridor , ferner zum 1 . August eine
4räumige WohMMg ^ 2 . Eloge —
mit allen Bequemlichkeiten , Balkon ,
Bodenkammer re . re.

Müllerstr . 7 , I , l .

Zu verkauftu
in gut erhaltener Kinderwagen ,
in kupferner Wafferfilter und
in Garteustuhl .

Za erfragen tu der Exv . dieses Bl

Gefunden
sine goldene Brosche » Abzuholsn bei

Her « . Meyer , Mattst 2 .

ahchlan der Motor-Boote
für Sonntag, den 4. Juni 1893 .

Ab Wiesede ( Schleust ) 7.00 Uhr Vorm .
„ Wilhelmshaven 11 . 15 „ „
„ Dykhausen 12 .30 . Nachm .
„ Wilhelmshaven 1 .55 ,
„ Marieusiel 2 35 „ „
„ Wilhelmshaven 3 . 40 „
„ Dykhausen 5 .20 „
„ Wilhelmshaven 6 35 „

Aus allen Zwtschenstatianen
L - tzte Rückfahrt nach Wilhelmshaven :

von Mariensiel

9 .55 Uhr Vorm .
Nachm .

An Wilhelmshaven
„ Dykhausen
„ Wilhelmshaven
„ Ma -riensiel
„ Wilhelmshaven
„ Dykhausen
„ Wilhelmshaven
„ Wiesede ( Schleuse ) 9 .45 „ „

wird nach Bedarf gehalten ,
von Sanderb ffch 5 .45 Uhr Nachm . ,
6 Uhr Nachm .

1225
1 .40
230
8.10
4 50
6 . 30

Ritt M . Mmchmj
habe zum sofortigen Antritt zu ver¬
miethen .

Gasthof z . Börse .
Bant am Markt .

Gesucht
zum 1 Juli ein anständiges junges
Mädchen , welches auch in Hand -
>rbeiten etwas erfahren ist , bei einer
einzelnen Dame .

Kaiserstr . 56 , I links .

Gesucht
eine Fra « zur Wartung
einer kranken Fra «.
Wo f sagt die Exp . d. Bl .

Gesucht
znm 1 . Juli ein tüchtiges MNche «
für Küche und Haus .

Frau Sr . viLmsr .

auf sofort ein gewandtes Mädchen
von 18 bis 20 Jahren für meine
Wirthschaft . _

Gasthof z . Börse .
Baut am Markt .

fiotvl r . „Krone" Kant.
Jeden Sonntag :

öfs entlich e

anzmusik .
Anfang Nachmittags 5 Uhr .

io 11 IHir: kntlrmIüMiis ns Lcdnmti-
rrelisn M llenign .

Jede Dame erhäli ein Loos gratis .
Entree frei .

Es ladet freundlichst ein

Mg zu verkaufen:
15 Hausen halbe und dreiviertel Steine
10 Haufen Dachziegeln , mehrere Fenster
und Thüren , sowie 6 hochstämmige
Weidenbänme , Heppenserstraße 15 .

Auskunft ertheilt

Hevpensernraße 15 .

Feinste

gut sitzenden Facons in großer
Auswahl zu mäßigen Preisen .

V . Bühvinairn .

?ortivsin
direct vom Faß , die Flasche zu 1,50 M -,

L Fl . 50 Psg . ,
empfiehlt

M -Äim
mit feinen modernen Griffen schon von

2 Mark an .

8 . II

Feine elegante

Heuen - Uebersiehrr
in großer Auswahl zu mäßigen

Preisen .

Wegweiser für die Reise in den
Teutoburger Wald (Hermanns¬
denkmal , Externsteine ) , sowie Auskunft
über die Sommerfrischen daselbst ver¬
sendet unentgeltl ich der HsNftöMkger
Waldverei « i Detmold .

jOÖOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOOOOl

PcksltW -WM .
Amtlicher Mittheilung zufolge hat

der Bundcsrath durch Beschluß vom
13 . April d . I . alle Bestimmungen betr
die besondere Verzollung der mit
Mineralöl gefüllt eingehenden Fässer
vom 1 . Juli d- Js . ab außer Kraft
gesetzt.

Bezüglich der am I .Juli 1893 noch
unerledigten Vormerkscheine über vor¬
behaltlich der Wiederausfuhr einge -
sührte Mineralölfässer bleiben die bis¬
herigen Vorschriften in Geltung .

Emden , den 1. Juni 1893 .

Nie KaiMskamMi :
für Oßfrieslalul u. 7 .

"
„

G . Heitmann.
P . v . Reusen .

Zu vermiethen
zum 1 . August : eine OberWohttUNg
mit abgeschlossenem Korridor und
onstigem Zubehör .

Elsaß . Börsenstr . 15 .

Zu vermiethen
zum 1 . August : eine freundliche

bestehend aus
Räumen , Stall und Keller . Preis

210 Mark .

Wwe.
Ecke Wall - u . Ostfriesenstraße 64 .

Zu vermiethen
in der Neuen Wihelmshavenerstr . zum
1 . August einige 3räumige Ober -
wülimmae « mit Keller und Stall .

Eiben , Marklstt . 36 .

ab «

Vkiltlvlmstisvsn. >.
SsKrÄLÄsß 1S6S .

von VruoLsaollM Lllsr

Lktiso,

^.rksitsbüostsr ,
LosttzUWttsI ,
Dilausso,
Lrisktwxls ,
LrosestürM ,
OMtllMS ,
Oontoidüestsr,
Doklaratiostso ,
Diploms,
Diu1uäuLA8strisks ,
LivlktätMASÜurtsQ,
Lmlasskartsit ,
LmpstmAsdssotisilliKrmAso ,
DüqusttM,
DasirxlLitS ,

l-iofsrung in

»is :
Mülursv ,
Drassttstrists,
DsbiMestsWvsisrm ^ sll ,
DslsASvlisits -Dsäiciits,
Doostrisits-toesäisstls,
HosstLsits -HackäsiuäatsoltS ,
LktalOKS ,
Lostsv -^ LsotiläAS ,
lüsksruQAWsttsI,
Uustubiisks ,
Usmoraitäsit ,
LlSllU8 ,
UlgtdLontraüts ,
Notas,
Notmssttsl,
Dlaüats ,
DostLartsa ,

«cüi-rssivr 5>Ist ru Susssrst billigsn

Programms,
tzmttULASV ,
RsottMMASQ ,
Lpsissüartsrt ,
Slattitsn,
luosllsQ ,
DsmrÜÄrtsu ,
I 'rM ^orämiiiASii ,
Msatsr - emo Oooosrtbiilst « ,
Vsrloimnsssdrists ,
VerlodtMASüartM ,
VisitsuÜLitW ,
VoUmaosttso,
Vsostssl-SsstsmÄ«,
M'siQÜartsQ ,
2sitrmK8 -Dsi1sA6o

sto . sto.
prslson.

von Kokrsib - uuä koZtpapiörsv 6te .



In eigener Werkstatt
(Magllebmg mul Nestau)

fachgemäß gutgearveitete

Herren - Anzüge
Herrkn - Psletots

für jede Aigur richtig geschnitten , aner¬
kannt vorzüglich paffend .

Größte Auswahl im Orte!
ff . schwarze Kammg .-Gehrock -Anzüge L 39 , 45 ,48, 56 Mk.
Hochs . Kammg -Jackett-Anzüge 28, 33, 35,39 ,43 Mk.
Dunkle Cheviot - und Buckskin-Anzüge 20, 24,27 35 Mk.
Helle D' ode-Auzüge 17 ' /? , 22 '/? , 24 , . 8 ' /?,35 Mk.
Sommer-Paletots , hell-- und dunkel-echtfarbig,

L 10 '/? , 15, 2l , 24 , 27 , 32 Mk.

NiedliBe Preise im Orte!

12 Bismarckstraste

KMfek1ion8-Kaa8

. 1iiliii 8 8kM
- Illl . ?bilip8on Itsvkf.
« Bismarckst ^ tz^

Je « geehrte« Ausflügler«
von Wilhelmshaven und Umgegend halte meinen großen, schattigen,
Parkähnlichen Garten , meinen neu renovirten Saal mit Clavier, sowie
eine neu angelegte, doppelte überdachte Kegelbahn zum fleißigen Besuch
bestens empfohlen.

Nur gute Speisen und Getränke zu zivilen Preisen werden bei
mir verabreicht.

VMM Nil NM Hills M Mil . L» WL
Achtungsvoll

8 . I * . laililill « » ,
Sande .

xxxxxx XXXXXXXXXXXXxxxxxx
Aus dm Fkstplatz milhtetk eine feine

Kestaumtim .
Hiesige und fremde Viere,

Weine, Lasse«,
«Lhseslade, Delikatessen re. re.

Für gute Unterhaltung ist ebenfalls gesorgt.

-N VilkslMskM « .
Heute Sonntag :

T « nzkVänzehen .
Anfang 6 Uhr Abends . Tanz -Abonnement 1 Mk.

!8 « i » «» ilH

AvslLmrrLirl
von

ll köttcher
Sill SV

"
lg LlW

hält sich dem geehrten Publikum während des Festes bestens empfohlen.

ff.
Mre mö Christ« .

Hochachtungsvoll !
^ WK K W M M

xxxx XXXXXXXXXXXXX XXXXXNX
'MIt 's

gk 088 e üoetmunllel ' kisekslls
auf Sem Schietzfeftvlatz. —

8 potirr 1- X n ^80 iirrn k
voll Iltzll ll. (lllllkvlm Lisr, Laüds, Obokollläv.

«II« Ssrlvll Meine — Leite iwS vsrwe 8»eisea.
« « » IG .

LNMLNN 'S

«ßava AlSlLNKS
Velnstvr KeNraunt «!» UinNks« .

Uuübortrollou 1u ^.ronra, ksluützit uuä Lrakt
! VorrütbiA 1v ' /z-lOtä .-I'äoLob .öu, ä 65 , 70 , 75, 80, 90,100 rr . 105 ktz . I

7u dsbsu in PPMsImsüktvsn in alton bs88srsn Oolonis,!- nnä i
i Doli^atssstzn-llltzsodLktsn .

krrte Srrmsr llswh!-I(sltse-8r««»mi
^«hr. 8«rm»«« in Krems«.

Empfehle mein aufs beste eingerichtetes

LvLI
während des Schießfestes

dem geehrten Publikum bestens.
8NÜ lßiÄSII WSI kRMlIW.

11. » i « r .

LL

Eine Ladung

schwerer Torf
ist an der LäzäMhbrücke angekommen.

8uvk «
aus gleich und zürn 1 . Jul ! einige
tüchtige Mädchen .

Eiben 's Rachw.-Bürea «,
Marktstr . 36 .

Meinen geehrten Gönnern zur
Nachricht, daß ich jetzt Ecke der
Grenz- und Börsenstrasie
wohne.

4 k . UM ,
Uhrmacher.

Gates Logis
für einen jungen Mann.

Neue Wilhelmsbavrnerstr. 9,
2 Tr .

Kant ,
„Ho ^sl 2 . Lrons

Mittwoch, den 7. Juni er. ? 8 Uhr Abends :
Rnmiiges Auftreten lies berühmten Wustisenrs
Hm « Prsfeffor LsrI llnirss « «us

' '
^ .

Vortrss nebst LxperMvllteü !m Lebtet äes llvvootjswii8.
Reservirte Plätze a, 1 Mark ; Eintrittskarten zum Saal n 75 Pfg . ;Eintrittskarten zur Gallerie L 50 Pfg . sind vorher im Hotel „Zur

Krone " und Abends an der Kasse zu haben-

r ' lsoker ' s
Ar«88S NI«» »KSL'1« r

ist nach wähnud des Tchiehfeftes dem ge¬
ehrten Publikum von WNHeiniLyavcn und Um.

egend auf dem Schicfifestplab zur Schau gesiebt .
Hauptvorftcllungeu , Fütterung und
Dressur finde» Nachm . 4, 6 u » d 8 Uhr statt.

Uw aülgen Bi jach bittet

Freiwillige
Feuerwehr .

Sonntag , de» 4. Juni d. I .,
Morgens V Uhr,

l « 1»« » ^ i M .
»es vewwsuäo.

W««LtMtsaMMl ««ß.
Montag , S . Juni e .,

Abends 8 - , Uhr.
ver VvrstllllS.

IisiII»hrrr-lIerei« Illl-Itsil.
Sonntag , den 4 . Juni ach

Horumersiel
mit photographischer Aufnahme .

Abfahrt » i/. Uhr .
ver t. rsdrvsdrt.

Unein Krüderslhaft.
Freitag, den 9 . , Abends 8 ^/, Uhr :

LuseerorSeiiUieke
Lsnerslvsrssmmlung

im Vereinslakal.
Das Erscheinen sümmtltchcr Mit¬

glieder dringend erbeten .

Ltaubmäntel !
Große Auswahl eingetroffen .

ll. ii. lllokler, Koonßraße 10Z.

Jodes -Anzeige.
Heute Nachmittag ^ 3 Uhr

starb nach 14tägiger schwerer
Krankheit unsere liebe Tochter
und Schwester

Anna
im Älter von 9 Jahren und 6
Tagen. Dies zeigen allen Ver¬
wandten und Bekannten mit ties-
betrübten Herzen an

Schaar, 2 . Juni 1893
B . Amme« nebst Frau

und Kindern .
Die Beerdigung findet Mittwoch,

Nachmittags um 4 Uhr , zu
Neuende statt .

Jodes -Anzeige.
Am Freitag Morgen starb

plötzlich und unerwartet an einem
Unglücksfall unser lieber hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder, der
Klempner

im Aller von 21 Jahren 8 Mo¬
naten . Dies zeigen allen Freunden
und Bekannten mit der Bitte um
stille Theilnnhme an

die tiefbctrübten Eltern
Robert Heusel

u . Frau nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , 6 . Juut , Nachmittags
lU/z Uhr , vom städtischen Kranleu -
hause aus nach dem Banter Fried¬
hof statt.

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16). Hierzu zwei Beila - e«.



Sonntag, de« 4. Jnni 18S3.
Bekehrt .

Von G . Strudel .
««chdm» verdotm.

„Ja , Frau , so ist eS und dabei bletbt's . Ich habe Ruyter
die Hand unserer Therese zugesagt, und das Geschwätz aller Weiber
der Welt wäre nicht im Stande , mich wortbrüchig zu machen .
Wir Sozialisten sind arme, aber ehrliche Männer , die treu Zu¬
sammenhalten und von denen Jeder auf daS Wort des Andern
ruhig einen Eid leisten kann. «

„ DaS arme Kind , waS wird eS dazu sagen ! Daß Du aber
auch gerade diesen häßlichen Menschen, der dazu ganz arm ist,als Schwiegersohn annehmen konntest ! Ein so hübsches und
braves Mädchen, wie unsere Therese hätte doch ganz andere Par-
thien machen können . "

„DaS verstehst Du nicht, Mutter. Ruyter ist einer der
tüchtigsten Redner , den wir haben ; Du hättest nur gestern ein¬
mal hören sollen , wie er diese verwünschten Hunde von Kapi¬
talisten hernntermachte . Der Mann hat ein Rednertalent, welches
mit Gold nicht aufzuwiegen ist, und wenn erst einmal die Zeit
kommt , wo wir mit dem blutsaugerischen Ungeziefer Abrechnung
halten , dann wird Ruyter eine so hervorragende Stellung ein¬
nehmen, daß wir auf einen solchen Schwiegersohn nur stolz sein
können . "

„ Bis - dieser Tag eintritt, liegen wir Beide längst unter der
Erde, Karl. Mir wäre Ruyter weit lieber, wenn er wenigerReden hielte und dafür desto eifriger um sein Anstreichergeschäft
sich bekümmerte. Ich fürchte sehr, daß, wenn es mit ihm so sort-
geht, Therese-uoch einnlab recht arm und -elend werden wird ."

„DaS wäre nur dann möglich , wenn wir Sozialisten ebens-
herzloS unter einander wären , wie die übrige verrottete Gesello
schaft unter sich es ist . Aber wenn es Ruyter wirklich einmal
schlecht gehen sollte, so find wir übrigen Genossen sofort bei der
Hand, um ihm zu helfen, obwohl wir selbst nicht reich sind. Wir
Beide z . B . haben ja auch nichts als das tägliche Brod, welches
ich mir mit meiner Hände Arbeit verdiene, und doch würde ichunter keinen Umständen einen in Noth gerathenen Genossen im
Stich lasten. Wäre ich dagegen reich , so würde eS mir die größte
Freude machen , all meinen Ueberfluß mit meinen armen Gesinnungs¬
genossen zu theilen."

„Da würde Ich denn doch auch ein Wort mitreden, " ent¬
fuhr es der Frau Schreinermeister Dirkx zornig . „ Ein Mann,der ohne Rücksicht auf Frau und Kind sein Vermögen an Andere
verschenkte , den müßte man in ein Irrenhaus sperren, weil er
verrückt wäre . Und weil ich nun einmal so weit mit meinen
Worten gekommen bin , so will ich Dir auch noch Folgendes sagen :Es war eine Narrheit von Dir, daß Du dem arbeitsscheuen
Ruyter die Hand von Therese zugesagt hast , und ich wäre ein
noch größerer Narr als Du, wenn ich ohne Weiteres hierzu
schweigen wollte. MS jetzt habe ich Deinen Unsinn ruhig an-
gehört , nun aber erkläre ich Dir mit aller Bestimmtheit : Ruyterwird niemals mein Schwiegersohn, denn ich werde schon dafür
sorgen, daß Therese ihm einen gehörigen Korb giebt, und dann
kann Ruyter sehen , wo er eine andere Frau herbekommt. Soll
unser Kind vielleicht Deinen überspannten Ideen aufgeopfertwerden ? So lange ich noch ein Glied zu rühren im Stande bin,wird dies nie und » immer geschehe» , ich will überhaupt von allen
Sozialisten nichts wissen , und ich werde schon für Therese einen
anderen Freier herbeischaffen , der ihr wenigstens ein menschen¬
würdiges Dasein und eine gesicherte Existenz verbürgt . "

Die stattliche Frau war aufgesprungen und hielt die zorn-
flammenden Augen fest auf ihren Gatten gerichtet, der bei diesem
Ausbruche ungewohnter Energie erstaunt seine schönere Hälfte be¬
trachtete.

„Potz Tausend , Alte, was ist Dir denn mit einem Male in
den Kopf gefahren ?" fragte er endlich gedehnt. „Du willst von
keinem Sozialisten etwas wissen , obwohl Dein Mann doch auchein Sozialist ist, ferner willst Du für Therese einen andern Mann
besorgen ? Am Ende hast Du gar bereits einen bestimmten Freier
für dieselbe an der Hand ?"

„DaS habe ich auch, " rief Frau Dirkx noch immer sehr er¬
regt auS, „und zwar ist eS ein hübscher , wohlhabender und or¬
dentlicher Mensch , der sich nicht durch Versammlungen und Reden
von seinem Geschäfte abhalten läßt, und dem eS auch im Traume
nicht einfallen würde , sein Vermögen an andere wegzuschenken und
auf diese Weise Frau und Kind hierum zu betrügen ."

„Und wie heißt der betreffende, wenn anders ich als das
Haupt der Familie mir diese Frage erlauben darf ?"

„Natürlich darfst Du danach fragen , und Du sollst auch auf
der Stelle die Antwort auf Deine Frage erhalten . Der jungeWann, welcher unsere Therese in der letzten Zeit sehr eifrig den
Hof gemacht hat , ist kein Anderer als der einige Häuser von uns
wohnende Möbelfabrikant Joseph Ceulemans ."

„Tod und Teufel , dieser infame Blutsauger, dieser Mensch,
der von dem Schweiße seiner Arbeiter sich mästet, der hat die
Frechheit, nach eines ehrlichen Handwerkers Tochter die Hand auS-
zNstrecken ! Laß den Kerl nur einmal mit mir zusammenkommen ,
ich werde es ihm schon zeigen , wo er eigentlich hingehört . "

Meister DGkx hatte seine Rede mit einem gewaltigen Faust¬
schlag ans des Tisch begleitet, und dann war er aufgestanden, um
erregt in dem kleinen Zimmer auf- und abzugehen.

„So muß eS aber kommen , wenn man ein Weib hat, dem
alles Verständniß für die Ziele der Sozialdemokratie abgeht, " fuhr
er ingrimmig fort . „ Du bist überhaupt keine richtige Arbeiters¬
frau, die stolz auf ihren Stand sowie darauf wäre, daß die ge-
sammte Welt von der Thätigkeit der arbeitenden Klaffen existirt,
den » sonst hättest Du die Werbung jenes Menschen wie einen
Schlag inS Gesicht empfinden wüsten . Was würden die Genossen
dazu sagen, wenn sie hörten, daß mein, deS Schreiners Karl
Dirkx Kind , mit einem Mitglied jener abscheulichen Blutsauger¬
bande ein Verhältnitz angeknüpft hätte. Ich könnte mich ja vor
Scham nicht mehr unter denselben sehen lasten.«

„Ich wollte Gott auf den Knien danken , wen» daS wahr
würde, " seufzte Frau Dirkx , „ einen Schaden hätten wir gewiß
nicht hiervon . Indessen glaube ich , daß Deine Genossen Dich als¬
dann weniger verachten, als vielmehr beneiden würden . Denn
einmal ist es durchaus keine Schande , einen braven- und wohl- '
habenden Schwiegersohn zu bekommen , und zweitens trachtet Ihr
Sozialisten ja doch nur darnach, Euch deS Geldes der Kapitalisten
zu bemächtigen, so daß also auch keine Veranlassung zu einem Vor¬
wurfe vorhanden ist, wenn Einer von Euch oder Einer von Euren
Angehörigen auf ehrliche Art, , nämlich durch eine Heirath, in den
Genuß eines TheileS dieses Geldes gelangt."

„ Das ist Alles Geschwätz, " erwiderte der Gatte verdrießlich .
„ Zwischen dieser verrotteten Kapitalistengesellschaft und mir giebt
eS keine Gemeinschaft; nur ein ehrlicher Arbeiter soll mein

Schwiegersohn werden, will aber Therese den Ruyter nicht, so
soll sie auch auf den Ceulemans verzichten . "

Zornig griff der wackere Schreinermeister nach seinem an der
Wand hängenden SonntagSrocke, um die Wohnung zu verlassen,als die Thür sich öffnete und ein hübsches , blühendes Mädchenvon etwa 20 Jahren eintrat, welches eine Zeitung in der Hand
hielt.

„Vater," wendete sich dasselbe sofort hastig an den erregten
Schreiner , „als Du Dir im vorigen Jahre ein AntwerpenerStadtloos kauftest , sagtest Du zu mir, ich sollte mir die Nummer
desselben genau merken und in den Zeitungen Nachsehen, ob wir
nichts gewonnen hätten . Ich meine nun, unser Loos hätte die
Nummer 11093 ; da ich indessen im Laufe eines ganzen Jahres
doch die genaue Ziffer vergesten haben könnte, so bitte ich Dich ,
rasch einmal nachzusehen , ob die Nummer 11093 richtig ist."

„Was ist denn vorgefallen Therese, daß Du mit einem Male
hiernach fragst ?« erwiderte ihr Vater mit ersichtlicher Spannung.

„ Glaubst Du denn, daß wir vielleicht etwas gewonnen habenkönnten ?"
»Ich sage kein Wort, ehe Du einen Blick auf daS Loos ge¬

worfen hast, " lautete die entschiedene Antwort, worauf Herr Dirkxan die Kommode trat , aus derselben das Loos hervorsuchte und
gleich darauf erklärte, daß dasselbe allerdings die Nummer 11 093
hätte .

„ Freut Euch , liebe Eltern," rief Therese jetzt frohlockend aus,indem sie ihrer Mutter um den Hals fiel . „Auf Nummer 11093
Ist das große Loos unserer Stadt gefallen, wir haben 100 000
Francs gewonnen und gehören von jetzt an auch zu den reichen
Leuten Antwerpens . Hier in dieser Zeitung steht es, Vater,
daß Nummer 11,093 das große Loos der Antwerpener Stadt,
lotterie gezogen hat. "

In fieberhafter Aufregung hatte Meister Dirkx das Zeitungs¬blatt in die Hand genommen, um sich mit eigenen Augen von
seinem Glücke zu überzeugen. Ein Zittern durchlief den starkenMann , als er sah , daß er wirklich mit einem Male reich gewordenwar, der Kopf begann ihm zu schwindeln und wie im Taumel
ließ er sich auf einen Stuhl niederfaüen .

„ Jetzt kannst Du Dir auch eine große Werkstätte einrichten
und Dir mehrere Gesellen halten , Vater," fuhr Therese mit kind¬
lichem Jubel fort. „Von nun an hast Du es nicht mehr nöthig ,
Dich vom frühen Morgen bis zum späten Abend abzuquälen , Du
läßt Deine Gesellen für Dich arbeiten , wir ziehen in ein schönes
Haus, gehen recht oft zusammen spazieren und führen so das
herrlichste Leben von der Welt."

„Freue Dich nicht zu früh , Therese," fiel , deren Mutter hier
ein , „ der Vater wird nicht daran denken , das viele Geld in seinem
eigenen Interesse zu verwenden, er wird dasselbe vielmehr sobald
wie möglich unter seine Freunde und Genossen vertheilen , damit
diese sich hiermit amüsire» können , während wir Drei so arm
bleiben und so bescheiden weiter leben wie bis dahin . Der Vater
sorgt erst für Andere, wir Beide und er selbst kommen erst In
letzter Reihe . Daß er auch einmal alt wird und daß er dann
hungern muß, wenn er nicht mehr arbeiten kann und auch kein
Geld hat, das vergißt er den braven Genosten zu Liebe . "

(Schluß folgt .)
Die Lage der Arbeiter vor zehn Jahren

und hente .
Noch immer suche» die sozialdemokratischen Führer und Ver¬

führer den Arbeiter » vorzureden , daß sie von der heutigen Ge¬
sellschaft überhaupt nichts Gutes erwarten können und ihrer
Unzufriedenheit mit dem Stimmzettel an der Wahlurne Ausdruck
geben müssen .

Die Thätigkeit jener Agitatoren ist doch nun aber nichts
anderes als eine große Spekulation auf die UrtheilSunfähigkeit
und Unklarheit der Arbeiter . Diese werden — trotz aller hoch-
tönigen Redensarten — von den Sozialdemokraten thatsächlich so
niedrig wie möglich taxirt , ihr Verstand und ihre Urteilskraft
werden von ihnen geradezu verhöhnt , indem ihnen die unglaub¬
lichsten Vorspiegelungen gemacht und alles , waS zu Gunsten der
Arbeiter geschehen ist, für werthlos erklärt wird.

ES sind jetzt zehn Jahre vergangen, seitdem auf Grund der
kaiserlichen Botschaft vom 17 . November 1881 das erste sozial¬
politische Gesetz, das über die Krankenversicherung vom 15. Juni
1683 , erlassen worden ist. Durch dieses Gesetz haben — nach
dem Stande vom Jahre 1892 — 7 723 000 Arbeiter einen ge¬
setzlichen Anspruch auf eine standesgemäße Fürsorge im Falle der
Krankheit erhalten . Bis dahin konnte sich jeder Arbeiter selbst
gegen die Folgen von Krankheit sicher stellen , aber die wenigsten
thaten dies , die meisten verfielen der Armenpflege, die lediglich die
Vernichtung der Existenz deS Einzelnen zu hindern sucht , während
der Zweck der jetzigen Krankenversicherung es ist , die durch
Krankheit zerstörte Erwerbsunfähigkeit durch eine rechtzeitige und
angemessene Fürsorge wieder herzustellen und auSzugleichen . Von
den nahezu acht Millionen Arbeitern haben allein im Jahre 1892
22/g Millionen Arbeiter Entschädigungen im Betrage von
95 Millionen Mark — für den einzelnen Krankenfall durchschnitt¬
lich 36 Mk. — erhalten . DaS Unfallversicherungsgesetzvon 1884
mit seinen Erweiterungen , welches denselben Zweck für die Unfälle
verfolgt , wie das Krankengesetz bei Krankheiten , hat im Jahre
1892 allein 18 - Millionen Personen gegen die wirthschaftlichen
Folgen von Unfällen sichergestellt — in dieser Zahl sind nicht
nur auch ländliche Arbeiter , sondern auch 4 Millionen kleine Be¬
sitzer eingeschloffen , die zugleich ländliche Arbeiter sind . Die Zahl
der durch Unfall beschädigten Personen betrug in diesem einen
Jahr 210 000, für welche 32 */, Millionen Mark ausbezahlt
wurden — auf den einzelnen Fall 185 Mark. Gegen
Alter und Invalidität sind auf Grund deS Gesetzes vom 22. Juni
1889 insgesammt 11,2 Millionen Arbeiter aller Berusszweige
versichert; die Zahl der Entschädigten belief sich im Jahr 1892
auf 187 800, für welche nicht weniger als 22 >/, Millionen . Mark
Entschädigung ausbezahlt wurden . 'Bonden Arbeitgebern würden
allein in dem einen -Jahre 1892 an 31 Millionen Mark Kranken-,an 64 Millionen Mark Unfall - und an 47 /̂z Millionen Mark
Alters- und Jnvaliditüts -VerstcheruugS-Beiträge aufgebracht, und
außerdem zu den ausbezahlten Alters- und Jnvaliditätsrenten vom
Reich ein Zuschuß von über 9 Millionen Mark (der in der ge¬
nannten EntschichWWsfrmrme von 2Zi/, Millionen Mark mit
einbegriffen ist) geleistet . Im Ganzen haben Arbeitgeber und
das Reick, allein im Jahre 1892 141 l/z Millionen Mark von
Gesetzeswegen für die Arbeiter aufgebracht, vor dem Jahre 1883
— - nicht einen einzigen Pfennig !

Aber hierauf allein beschränkt sich keineswegs , was Staat
und Gesellschaft für die Arbeiter in den letzten zehn Jahren ge¬
leistet haben und noch thun. ES ist eine immer umfassendere
Aufsicht der Fabriken eingetrüen , und die .AMterwohlfahrts -

einrichtungen sowohl in den staatlichen wie in den privaten
Fabriken , insbesondere aber bei den kaiserlichen Werften , haben
-einen außerordentlichen Umfang angenommen. Das Eintreten deS
-Staates für die Wohlfahrt der Arbeiter hat die private Thätig¬
keit der Arbeitgeber auf diesem Gebiete nicht zurückgedrängt,
-sondern mächtig gefördert. Es ist unter ihnen ein förmlicher
Wettkampf in der Herstellung wohlthätiger Einrichtungen ent¬
standen ; Vereine für Arbeiterwohnungen sind aller Orten in
Thätigkeit. Ueberdies sind in der letzten Novelle zur Gewerbe¬
ordnung Grenzen für die Beschäftigung der Arbeiter zu deren
Nutzen gezogen worden, sie haben in den Arbeiterausschüssen ein
Recht der Mitwirkung an der Fabrikordnung erhalten , die gesetz¬
liche Gestaltung der Sonntagsruhe hat insbesondereihre Interessen
im Auge . Das Alles ist in den letzten 10 Jahren für die Ar¬
beiter geschehen von dem Staate und der Gesellschaft : für keine
andere Volksklafle ist in so umfastender Weise gesorgt worden, wie
für die Arbeiter , und die Sozialdemokraten im Reichstage haben
fast allen diesen Errungenschaften ihren Widerstand entgegengesetzt !
Sie haben nichts, rein gar nichts für die Arbeiter gethan , als
ihnen durch Partei - und andere Beiträge die sauer verdienten
Groschen aus der Tasche gelockt, wovon ihre Abgeordneten ein
behagliches Wohlleben in Berlin führen .

Staat und Gesellschaft können sagen : daS that ich für Dich !
Was thust Du für mich ? Was wollen dagegen die einzelnen Miß¬
griffe und Uebelstände besagen , welche die Verführer immer von
Neuem benutzen , um zur Unzufriedenheit zu Hetzen ! Wenn der
Arbeiter überlegt , was in den letzten zehn Jahren für ihn ge¬
schehen, daun wird er den ungeheuren Unterschied erkennen, der
zwischen den Vorspiegelungen und Hetzereien der Sozialdemokratie
einerseits und der Wirklichkeit anderseits besteht . Geht er mit sich
zu Rathe und verschließt er Herz und Verstand nicht gegen die
Welt der Wirklichkeit , so wird und muß er sich von den Ver¬
führern abwenden, die ihm alle Tage von Neuem etwas vor¬
flunkern und eine geträumte Herrlichkeit der Zukunft vorzauber »,
in der die Arbeiter thatsächlich elend verhungern und ein wahres
Zuchthausleben führen müßten.

Zur WahlbewWUng .
München , 30 . Mai . Dr . Sigl hat wirklich in Pfaffen¬

berg (Niederbayern) als Candidat des Niederbayerischen Bauern¬
bundes gesprochen und einen gewaltigen Erfolg davongetragen .
Sigl wußte, vor wem er sprach und wußte ganz genau, daß die
Bauern die ewige Bevormundung durch den Clerus satt bekommen
haben . Er donnerte daher gegen das wortbrüchige Centrum ,
wetterte über Las Wapperlgesetz (Klebegesetz) unter dem Beifalls¬
jubel der kräftige Worte liebenden Bauern und zog über die
Preußen los, daß es eine Art hattet Und da gar noch ein alter
Priestergreis für die Candidatur Sigl sprach , da waren die Bauern-
bündler ganz Feuer und Flamme, - sie ließen den „Bauernsohn
Sigl " hochleben , bis das Dampfroß , ihn entführte . Die Centrums¬
blätter Niederbayerns sind recht niedergeschlagen ob dieses Sigl-
tages in Pfaffenberg , sie klammern sich an die Wählerziffern und
die Macht der geistlichen Agitation . Der Wahlkreis Kelheim , in
welchen Sigl gleich einem Wolfe einfällt , hat 18318 Wahlbe¬
rechtigte, wovon im Oktober v . I . nur .8346 wählten , und zwar
erhielt hiervon Sigl 4094 , der CentWmscandMt Rauchenecker
4218 Stimmen. Wenn die Agitation auf klerikaler Seite die
gleich laue wie bei der letzten Wahl bleibt , so muß Sigl siegen.
Sigl spricht am nächsten Sonntag in Kehlheim. Die Spannung,
ob der Preußenfreffer Wirklich gewählt wird , ist heute schon allgemein.

Die Kreuzerkorvette
Das erste Schiff der neuen Schichau-Werft zu Danzig ist

am 31 . Mai v Kpt. z . S .Gf.Haugwitz getauft und vom Stapel gelassen .
Es ist dies eins der geschützten Schiffe, zu,welchen auch die vielum¬
strittene , immer noch nicht bewilligte, geschützte Kreuzerkorvette L
gehört , und gerade dieses neue Schiff soll nach Beendigung seiner
Proben dazu dienen, die Richtschnur für den Bau deS Kreuzers
L zu bilden. Da der Kreuzer >1 etwa binnen Jahresfrist ausge¬
rüstet sein wird und man nach einem weiteren halben Jahr ge¬
nug Erfahrungen gesammelt haben kann , so wird der Kreuzer L bei
4 Jahren Bauzeit etwa zum Herbst' 1898 fertig sein können. 4
ist von etwas kleineren Abmessungen als die über 6000 T. große
„ Kaiserin Augusta« und wird etwas über 5000 T . Deplacement
haben. Damit gehört das Schiff immer noch zu den großen ge¬
schützten Kreuzern und übertrifft die 29 Engländer II . Klaffe ,
welche nach der Mvsi äkksnos ch.ot von 1889 gebaut sind , um
900 bis 1700 T. Admiral Scymour bestimmt als Grenze
zwischen großen, für den Dienst auf wette Entfernungen hin ge¬
eigneten Kreuzern und den kleinen , nur auf geringe Distanzen
verwendbaren , 4000 T., und Deutschland hätte demnach vier
solcher Stahldeckschiffe , nämlich noch „Irene" und „Prinzeß Wil¬
helm " von je 4800 Tons. Dann aber folgt in der Reihe der
modernen Schiffe eine Lücke , denn erst , die Schiffe der „Buffard "-
Klaffe von 1600 T . können als den jetzigen Ansprüchen entsprechend
angesehen werden , und die Zeit der hochgetakelten Kreuzer ohne
den Panzer-Deckschutz , mit denen diese Lücke jetzt ausgefüllt ist,
also die Schiffe der „Arkona" - und „ Olga " -Klaffe ist vorüber ;
diese Schiffe werden demnächst ebenso gestrichen werden
müssen , wie dies bezüglich Z der gleich alten Kreuzerfre¬
gatten der „ Moltke " -Klaffe bereits geschehen ist.

Die neue Korvette ist aus Stahl gebaut , erhält Doppelboden
und ein leicht an den Rändern nach unten gebogene ? an die¬
sen Rändern stärkeres, nach .der Mitte zu schwächeres Stahl¬
panzerdeck über das lebende Werk, , unter welchem die Geschoß¬
räume , die Maschinen, Kessel rc . liegen und das . nur sehr wenige
Oeffnungen resp . Niedergänge hat . Krzr . >1 ist ein ZwWngs-
schraubenschiff , dessen zwei Tripleexpansionsmaschinen ihm bei 9000
Pferdekrästen Leistung 20 Meilen Fahrt in der Stunde geben
sollen . Die Armirung wird sich wohl ausschließlich aus Schnell¬
ladekanonen zusammensetzen , denn sonst würde sie weit älteren
Schiffen , wie z. B . dem Italiener „Piemonte " und den allerdings
kleineren der „ Taranga" -Klasfe der Australflotte, sowie verschie¬
denen Frapzosen, Engländer « rc. nachstehen . Demnach würde die
Korvette Schnellfeusrgcschütze von 3,7—15 om erhalten . Zwei
Gefechtsmasten mit armirten Marsen , gepanzerte Kommandothürme ,
elektrische Beleuchtung, Dampfheizung und Dampfwäscherei, Such¬
lichter und Torpedoarmkrung sind vorhanden , sodaß die Corvette
in jeder Hinsicht als modernes Schiff gelten kann. Nur inlän¬
disches Material ist .zur Verwendung gekommen .

Die Schichauwerft, rühmlichst in aller Welt bekannt als Bau¬
platz von Torpedofcchrzeugen und Booten und seit Jahren die
einzige Lieferantin dieser Fahrzeuge für die deutsche Marine, liegt
ganz in der Nähe der kaiserlichen Werftanlagrn auf einem Ter¬
rain von 140 Morgen unmittelbar am tobten Arm der Weichsel
und Mottlau. Das Unternehmen ist von demjenigen der Firma



Schichau in Elbing abgezwekgt . Der Bau großer Schiffe wurde
nach dem Danziger Platze verlegt, weil die Wassertiefe deS Elbing -
flusseS in keiner Weise zugänglich war und bei günstigem Wasser¬
stand nur Zi/, w erreichte . Dennoch hat die Firma Schichau
schon früher größere Fahrzeuge für die Flotte gebaut , — so
große eben als mau herauSfchaffeu konnte, nämlich die Kreuzer
„Möwe " und „Habicht" und das Transportschiff „Otter" .

Mit der Korvette „ 1°" beginnt die Eröffnung der Schichau-
Werft zu Danzig ; wöge sie gleichen Fortgang haben, wie daS
Mutterunternehmen zu Elbing , ihren Gründern wie dem deutschen
Vaterlande zum Ruhm und Nutzen ! —

A»r brr MxßtAtaH « t» der Protzt»;.
-»- Oldenburg , 1 . Juni . Die von der Oldenburgischen

Landwirthschastsgesellschaft durch Herrn Reitbahnbesitzer Geldes
Hierselbst in Chicago auszustellenden oldenburgischen Hengste und
Stuten werden morgen verlade» und per Bahn nach Antwerpen
expedirt, von wo aus die Seereise angetreten wird .

Aurich , 1 . Juni . Gestern Abend wurde hier im „ Weißen
Hause" eine Versammlung nationalliberaler Wähler abgehalten .
Der Vorsitzende , Rechtsanwalt Tannen, schilderte die gegenwärtige
politische Lage und die Stellung der Parteien unseres Wahlkreises
zu derselben. Aufs eifrigste würde von den Gegnern der Militär¬
vorlage durch Wort und Schrift um Wähler geworben ; Pflicht
der Nationalliberalen sei eS nun auch , mit ganzer Kraft einzu-
treten , damit Sanitätsrath Dr . Kruse bereits au§ der ersten
Wahl als Sieger hervorgehe. Sämmtliche Anwesenden zeichneten
sofort eine ziemlich bedeutende Summe , die dem Wahlkomitee zur
Verfügung gestellt werden soll . Um auch ferner eine bessere
Fühlung unter den Parteigenossen herzustellen, wurde ein national-
liberaler Wahlverein gegründet, dem sich die Anwesenden anschloffen.
DaS Komitee, dem bisher nur drei Herren — Amtsgerichtsrath
Schaumburg , Rechtsanwalt Tannen und Apotheker Nassau —
angehörten , wurde durch mehrere Mitglieder aus Stadt und
Land ergänzt . Dr . Kruse nimmt zur Zeit in Berlin an den
Versammlungen des Abgeordnetenhauses theil. Derselbe wird hier
am 9. d. M. in einer Versammlung sprechen .

Weener , 1 . Juni. In einer gestern abgehaltenen Wähler¬
versammlung der nationalliberalen Partei erklärte Herr Israels ,
seitens der Fortschrittspartei würde in einer Stichwahl zwischen
dem Konservativen Grafen Knyphausen und dem Nationalliberalen
van Hülst für Letzteren gestimmt werden.

Bremerhaven , 30 . Mai . Heute lief hier zum ersten

Male der vom Nordd . Lloyd ekngeführteLuxuSzug rin . Zur Feier
dieses neuen Erfolges , den der Lloyd zu verzeichnen hat, fand in
der Lloydhalle ein solennes Souper statt, an welchem auch die
hiesigen Inspektoren der Gesellschaft theilnahmen , worauf um 7 Uhr
die Rückfahrt der aus Bremen erschienenen Gäste erfolgte.

Bremerhaven , 29. Mai . Ein mysteriöser Vorfall trug
sich , nach der „ Prov -Ztg." , am Sonnabend auf hiesiger Rhede
bei der Abfahrt deS Dampfers „ Elbe " zu. Während der Gn-
schiffung der mit dem Dampfer „Willkommen" angebrachten
Passagiere wurde wahrgenommen, daß aus dem Laderaum der
„Elbe " Rauch drang . Nachdem ein Theil der Ladung auf Deck
befördert war, konnte konstatirt werden, daß der Rauch auS einer
Kiste drang. Die Kiste wurde alsbald an Land geschafft und hier
geöffnet . ES konnte aber nicht ermittelt werden , waS die Kiste
enthalte , da dicker, schwarzer Qualm derselben entquoll . Als sie
umgestülpt wurde , stand der ganze Inhalt sofort in Flammen ,war aber in kurzer Zeit verbrannt, eine schwarze , kohlige , stein¬
harte Masse zurücklassend . Die Kiste muß eine äußerst brennbare
und entzündliche Masse enthalten haben . ES ist als ein glücklicher
Umstand zu bezeichnen , daß daS Feuer schon hier auf der Rhede
zum Ausbruch gekommen ist . Eine Kriminaluntersuchung ist über
die Angelegenheit eingeleitet.

Nordenham , 31 . Mai. Gestern Nachmittag legte zum
ersten Male der neueste Dampfer deS Norddeutschen Lloyd „ H . H.Meier"

, von Newyork kommend , hier an ; derselbe Hatte seine
Passagiere bereits in Bremerhaven gelandet und überbringt eine
große Parthie Stückgut . Abends gegen 10 Uhr kam der Nord¬
deutsche Lloyddampfer „ Saale " auch direkt von Newyork ; dieselbe
hat bis zwei Uhr Morgens an der Luhneplate auf Strand ge¬
sessen . Die „Saale " überbrachte außer Post und Ladung noch
ca . 300 Passagiere , welche heute Morgen per Extrazug nach
Bremen gingen. Mit letzterem Dampfer wurde von Southhamp-
ton auch der Maschinist Otto von S . M- S . „Kaiserin Augusta"
nebst Begleitung hier gelandet , welcher in Newyork durch einen
unglücklichen Sturz aus der Pferdebahn eine Gehirnerschütterung
erlitten haben soll . Derselbe wurde von hier nach Wilhelmshaven
befördert. — Auf der „ Saale " ist mitten auf hoher See ein Un¬
glücksfall vorgekommen, indem zur Nachtzeit ein Ueberarbeiter ,
welcher als Kohlenzieher angemustert hatte , über Bord sprang
und ertrank . Rettungsversuche blieben erfolglos , trotzdem der
Dampfer sofort stoppte und dem Unglücklichen noch RettungSgürtel
mit Leuchtfeuer nachgeworfen wurden ; der Unglückliche ging frei¬
willig in den Tod .

Problem Re. 1LL.
Bon C. Morian .

Schwarz.

MM
» boäokzb

Weiß. <41- 2,
Mat in 2 Zügen .

PretS - RSt - fel .
Vrrwchren sollst du nicht der Zweiten,
Daß st« manchmal dlr Erste werd ' ;
Doch laß dich dadurch nicht verleiten ,
Daß sie sich auch tn't Ganze kehrt.

AuflSfuug LeS PrelS - RiithfekS i « Nr. 1S8 :
Et « leben .

VS gingen 16 richtige Lösungen ein. Die Prämie «Hielt M . Niepag«.

Privatbedarf in Herren- u Knaben-Ttoffen
vksviots, fiklmmgsrn, lucks und Luxklu,» Mk . 1.78 Pfg . per Meter ,

versenden in einzelnen Meter« au Jedermann daS
BuM - Fabril - DepSt Settw ^ r » knmlcktu -t ». X .

Muster in reicher UuSwahl bereitwilligst franco in'« HauS.

Reichstags - Wahl .
Verzeichnis

der Wahlbezirk , der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter und der Wahllokale in der Stadt Wilhelmshaven für die bevorstehende Wahleines Abgeordneten zum Deutschen Reichstage für den 2. hannoverschen Wahlkreis.

Zß > Bezeichnung (Abgrenzung)
der

Wahlbezirk .

Bürgermeister Octken

Namen und
der

sohnort

Wahlvorsteher

Rathsherr Lohse Kaufmann R . Berg

Bauunternehmer Thaden

Emst Metzens Rest. (RotheS Schloß)

-7- 8- HL -- '

Burg Hohenzollern (W . Vorsum)

Stadt Wilhelmshaven.
Wilhelms» ., Friedrichstraße,
Schloßsiraße, Mittelstraße ,
Kronprinzenstraße, Olden¬
burgerstraße, Mantmffel -
stratze, Kasinos» ., Kais» .,
Augustrns» .,Siels» .,Kccher-
straße 1—9, 64—95 , Roon-
f» . 1—19, 65—115, König-
str. 1—8,44 — 58, Schleusen
(1. und 2. Hafeneinfahrt),
Hafenbauhof, Neuer See¬
deich.

Aasemens» . , Kronenstraße,
Rvonstr . 26—84, Königstr.
9— 43, Kaisers» . 14—59,
Kurzestraße, Marienstraße ,
Psarrstr ., Gökerstr . 2 u . 3,
Marktstraße , Bahnhofftraße,
Börsenstr. , Wallstratze von
24—26» und Werftbude,
Mühlenstraße , Banterdeich,
Deichs» . , Banters » . , Ufer-

GS^ s» . 3a , 9—17 , Walls» .
3—26, Adalberts» . , Peter¬
straße, Biktorias» . , Kieler¬
straße 50, Ostfriesens» . 28
bis 73, Bismarcks» . 20 bis
47, Kopperhömerweg.

Ostfriesens » . 7 bis 27 mit
dem Park und 74, Hinter¬
straße, Moltkestraße, Jach¬
mannstraße .

Gökerstr . 4, Bismarckstraße
1- 19», 53- 67 , Müllers» .,
Margarethenstr . , Altes» .,
Reuestrahe , Krmmnestrahe,
Werststr., Kleines» ., Alten-
deichSweg , Heppenser Bat¬
teriem . Kommissionsgarten
und Observatorium, Ost-
friesens» . 1—6.
Das vorstehende Verzetchniß wird gemäß ß 8 des Reglements vom 28 . Mai 1870 zur öfsenttlichen « enntnitz gebracht.

Wilhelmshaven , dm 26. Mai 1893.

Der Magistrat.
O e t k e n.

Rathsherr Schiff

Buchdmckereifaktor Albert

Rathsherr Ewen

Stellvertreter

Schneidermeister Funk

Büreauarbeiter Rosmboom

Rentier Schneider

Wahllokale.

Gastwirthschaft von Johann Raschkc

Park -Restaurant

Gasthaus von C. Oldewurtel

— Die -

Kaffee - Wem mit Dampfbetrieb
des

7. v. LorZstsäs , Nsüstk,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten RaFees . ^
Nur feine reinfchmeckende Sorte« kommen zur Ver¬

wendung «nd sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro v, Kilo in
Origtnalpacketen.
Zu haben in Wilhelmshaven b. den Herren Joh . Fresse,

Bruno Müller.
Aug Oeltjen AC .

ferner in NeuheppenS bei Herrn P . Heikes,
„ „ Carl Blandow,
,, « F . W . MengerS,

„ Nenbreme« bei Herrn T. Gerdes,
„ Marieufiel „ „ DB . Katz,
„ Bant „ „ H. Brests .

„ „ A . Ettling.

Bekanntmachung.
Mt Rücksicht aus den Fahrplan der

Linienwagenverbindung Eckwarderhörne-
Nordenham ist die Nenderung des
SahrpIattS des städtische»
Dampfers „Eckwarden " für die
Zeit vom 1 Mai bis 1 Oktober
d. I . wie nachstehend angegeben er¬
forderlich geworden :

Von Wilhelmshaven 7,15 Vorm .
» 10,60 „
„ 2,00 Nachm.
„ 3,30 „

7,40 „
Eckwarderhörne 8,00 Vorm .

„ 11,30 „
„ 2,40 Nachm .
» 4.10
. 8,30 ,,

Bo» und

Linienwagenverbindung
Eckwarderhörne—Nordenham .

Bo » Eckwarderhörne 8,00 Vorm , und
4,15 Nachm .

Nordenham 11,00 Vorm .
5,10 Nachm .

Wilhelmshaven , Len 27 . April 1893 .
Der Magistrat.

Oetke n.

Verkauf.
Der Vorschuß- und Credit-Verein in

Varel läßt seine zu GrohWÜrdS «
belegene

Hifstelle
zur Gesammtgröße von 21,6428 d»,
mit Antritt 1 . Mai 1894, am
Dienstag , de« H. Juni er.,

Vorm . 11 Uhr,
im Lokale des Großherzoglichcn Amts¬
gerichts Butjadingen , Abth . I , Hierselbst
öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen .

Die Hofstelle ist in der Nähe des
Anlegeplatzesder Dampffähre Eckwarder¬
hörne—Wilhelmshaven günstig belegen.

Die Gebäude sind in gutem baulichen
Stande , die Ländereien guter Bonität
und dürste die Stelle daher Landleuten
wie Kapitalisten zum Ankauf sehr zu
empfehlen sein.

Kaufliebhaber ladet ein
Aug. Ritter ,

Auktionator ,
Gllwürde «.

Z« vermieden
zum I . August in der I . Etage meines
HauseS

1 ) eine abgeschlossene WohMMg ,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
nebst Zubehör für M . 360 .

2) eine WohMMg » bestehend auS
Küche u. 2 Zimmern für M. 230,
event. auch im Ganzen .

A . GisrnblStter .
Mühlenstr. 97 . Ecke Börsenstr .

nenn ^ llsflvps rlen kismensrug ^ in dlsuerfsrbe ttszs.

lOtvvtg ' « Vlelsev Lxtrsvt äisot rui svkorüxtzL Lvr-
stsUwiA siuvr vortrskkliebsn Lrukkuxxs, sovis rur Vvrdsssvruux
unä IssürW »Uor 8uxxvQ,l.8»uosL, Ösmüss u . Ksisodsxsisvo , uuä
diotst liektiK »nxsvkmctt, uvdsn »« «»vrorckvntllvver N «
qavmllvbkvll , äss Mttslz xroosoi ' im
Lausiustts . VorruxUobss 8tLrß»nxsmittsI ^kür 8obv»vds ruiä
Lravtcs .

Lo bkbvu In äen Oolonlui -, DvUv»1«8an»»r«L- rmü vrox «»-
OvsobLttvv, LpotkvLe » vto.

Viv Mä - unä KtsmLautzrtzj
von

0 . .In » L ll
swMvblt sioli nur ^ vksrtUMiK von

ZUUMSDLWNSML
i» »!!m 8telMlsli

VUUxoe ivt « svckv Ooavnrr «» ».
Nviuükt 12 Uurmor : Oolck L Lwoiistubs 18 kk., Leiivarr L Luvdst. 10 kk.

2 siob 2 U2 ßS 2 » 2 ci krsiss gratis 22 ä knmoo od 2 « Vordinäliodlsit .
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SümmeMMMeelk - N
V » r « L .

ksrtvllresiLllrsllN. Lllllges
im schönen Vareler Holz belegen em-
siehlt sein ,

8 - ktablisssmvnt ^8
zu lohnenden Ausflügen Touristen und
Vereinen angelegentlichst.

Beste und billigste Bezugsquelle ftu
garantirt neue , dop >iel« gereinigt « . gewaschene, echt
- Esche

Wir versenden zollfrei , gegen Nach« , (nicht unter
l » Psd .» gute neue Bettfedern » er Pfund für
KV Psg.. 8« Psg . IM . «. IM . 25 Pfg . ;
feine primaHalbdannen IM . KV Pfg . ;
Meiste Polarfedern2M . - - 2 M . 5V Pg . ;
filberweiste Bettfedern 3 M , 3 M.
5« Psg., 4 M , 4 M . 5« Psg. 5 M . ;
ferner : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
füllkräftig - 2 M . 5V Pfg . und z M . Ver .
Packung zum Kosteiwreise . — Bet Betrügen von
mindesten » 75 M . b°Io Rabatt . — Etwa Nicht -
gefallendeS wird frankirtvereitwilligst
zurückgenommen.

psvboe L vo . tn sisefoeil NWestfl .

Verbunden mit
Arm und Rückkauf __v !?u neuen und getragenen Kleidungs '

stücken, Möbeln , Betten , Veloeipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,Gold- und Silbersachen , Schuh - und

Stieselwaaren usw. usw .

elottdrrn ,
Bant , Neue Wilhelmshovenerstr . 22

Das als streng reell ' bekannte grotze
W ettfedern-S aaer

von k 4rll » vr8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 16 Psd . garantirt guteneue Bettfeder « pur 60 Psg . , vor
zügliche Torte Mk . 1,2s, L
danneu Mk. 1,80 , prima Mk.

Salb
. . . . kb 1,80 ,

extra prima Mk . 2,80 , 2,so,vorzügl .Dauueu nur Mk 2,so , HochfemeMk . 3,00 Per Psd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SV Pfd 5 °/<, Rabatt .
Prima Bett 'JulettS , garantirt
federdicht," jertig genäht , complet il/ - -
schläfig Mk. 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk. 17 , Mk . 20 . ,

Lawntennis -

SWe
für Dame » und Herren in den
neuesten Dessins vorräthig bei

I . K . Hchrets ,
Rooustrahe SS .

— größtes Lager Wilhelms »
Habens — bei

8 . v. l!. koken

Fortan bin ich jeden SsNttabeud
von Mittags 1 Uhr bts Abends 7 Uhr

i» Mmr '
s RchmM

beim Goldberg
zu sprechen .

Rchstllr. 8edvMer8,
Feddenva >d n ,

Die Eisabgabe aus meinem an
der Friedrichstratze belegencn Eishause
geschieht ron 0 — 8 Uhr Morgens
und 8 Uhr Abends . In dw geaden
Fäüenz

'u jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison "

erhalten Vorzugspreise .

Halte meine zu Ostiem in nächster
Nähe der Haltestelle und deS Gehölzes
Barkel belegene

KssImMeksit
mit großem schönen Lustgarten und
Kegelbahn bestens empfohlen. Für
reelle Bedienung , gute Speisen und
Getränke wird bestens gesorgt.

Fr. I . M -richs,
Bei Ausflügen von größeren Ver¬

einen und Schulen bitte um vorherige
Anmeldung . D . O .

I - Upp ^f «

8pevisl - kvüsnälung .
Mein Buch, welches ich Jungen und

Alten zu lesen nicht genug empfehlen
kann , ist ein bewährter Rathgeber für
alle , welche sich krank oder geschwächt
fühlen , die an Molgeu heimlicher
Krankheiten und Jngendfehlern ,
Nervosität Herzklopfen Syphilis
« deren Folgen rc. leiden. Viele Tausende
sind dadurch aufgeklärt und von mi >
geheilt worden . (Eigene Methode nach
33jähriger Erfahrung ) .

Gegen Einsendung von 60 Pfg . in
Briefmarken zu beziehen (wird in Brief¬
form verschlossen übersandt) von

Lupp - '. Hamburg ,
_ Westpaffage 14 .

Empfehle

" und

MchkMer
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufen , Rabatt .

H . Brrrns ,
Bismarckstr. 14.

Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch -
bindermeister Joy . Focken ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

kustsv 8vbulr,
Oldenburg ,

Osterstraße 3».

Das Psandleih - Geschäft
von

». kliklUl lll Kaich
Verl . Roonstr . vis -L-vis der katy . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel « , Bette« , Teppiche « , Uhren ,
Geld - « Sllbersacheu , «e«eu «u» ge¬
tragene » Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art -

kann man keine

kaufen , aber äußerst billig offerire)
Herren -Tafchen -Rem ontoir -

nhrrn .
Nickeluhr, vorzügl . Werk nebst

Kette - M . 9,80
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu Unterscheiden ) ,
Kette gratis M . 13,—

Echt Silber m . Regierungsstempel,
Rand , Zeiger u . Bügel ver¬
goldet, prima Werk M . 16,—

Echt Silber m . 3 Deckel« . Re¬
gierungsstempel. Ankeruhr,

15 Steine , Rand , Zeiger u. Bügel
vergoldet M . 22,—

Dameu -Tafchen -Reurontoir -
« hren .

Eleg. silb . Damenuhr mit. hübscher
Kette ' M . 15 . -

Spccialttät ! 14 kar goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravirt ,
bestes Werk M . 30, —

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
rcgulirt . Risico ausgeschlossen .
Nicht konv- Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

0 . eisvnsv ,
Reue Ariedrichstr . SS .

(am Eingänge von Heppens).
Zu kleinen Ausflügen halte mein Lokal den geehrten Familienund Vereinen in kommender Saison bestens , empfohlen . Um dem

Publikum entge gen zusammen , habe sämmtliche Preise erheblich
ermäßigt "

WU und hoffe um so mehr einen gesteigerten Besucherwarten zu dürfen , als ich nach wie vor die größte Sorgfalt
auf tadellose Qualität sämmtlicher Speisen und Getränke und auf
höflichste und beste Bedienung richten werde .

Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

— hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriesischen Aktienbrauerei , wie solches aus der Kaiser !. Werft
eingeführt ist,

0 .3 Ltr . zu 10 Pfg ,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte k '

ünslvndi ' su
(bayerisch . Bier nach Münchener Art ) , Ltr . 10 Pf .

Hochachtungsvoll

3ul .
'Will « , Mm «.

Sichere Trockenlegung feuchter Keller
und sonstiger durchfeuchteter Räume durch Asphalt -Wandputz und

Asphalt -Pflasterung .

Wasserdichte schnell erhärtende Mauerunq
unter Verwendung von Asphalt als Mörtel .

Herstellung wasserdichter Gruben und Gesäße durch As
phaltirung .

Wandbedeckung der Pissoire durch glatten Asphaltputz , an
Stelle der Schieferplatten . Asphaltdeckung von Eisenstächen zum

Schutz gegen Rost .
Asphaltirung von Rammpsählen zur Abhaltung des Bohv

Wurmes .

Alles nch F. HNllMllnHkin Patent -

AsphMr -Uerfchm .
Vertreter für Wilhelmshaven und Umgegend :

/ k . VLasvLer .
Proben stehen jederzeit znr Verfügung.

Ors Lus-
AWsiost

nstsn
ksbrikste

Mett. ttolrrvarvn - ÜSanMvIur
Lsslüixsll a . U.

Laver L^sibfriscl .
kütsuto
iirr lu -

rurä L.US- !
lecuckö .

I ätsssrUadiik von «lsn smürebstsnI
I bis 2U äsn vollsnäststsn 602-1
I »tinottoneu vsrcksn bestem ; sm- i

xlollsn .
kolljalousien

2isdllll8 am 8. nllä 9- lum 1893 .
3334 2LS VOV «Imv 4rk»LNK «»Ntbar . ^

>

'"
üsupige « . 5 V VVV llilsek .

Mt Usntsestom Rsiostsstsiupsl vorZsstsus Ori§iuu1-I,oo8s L 3 killr.,
^korto rurä Osvlnullsts 30 öwpüsstlt rmä voisouckst uut

Vnnsvst »rrest uutsr XaLstuLtiius .

(Ftznoral - Vodit
Kvrlin IV. , Untvr ckvn I,i » ck «n 3 .Lsel ikintrs ,

Aestellungeu
vuf Schornsteinfeger - Arbeiten
werden angenommen

I. ll . V . lülers .
Gchornsteinsegermelster,

Bismarckstr. 67 .

Die Preußische
0iiiliÄ-8i»>emM -

'
.

. i« Kkkliil
beleiht Grundstücke und Liegenschaften hypothekarisch zu zeitgemäßen

und koulanten Bedingungen . Ohne jegliche Nebenkosten !
Vertreter

Beruh . Deimiriahoff ,
Mittelstr . 2 .

von

ülivlk Lmmvrmann,
Bier -Depot ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

vo n G . Pschorr , München,
LN

' "
MU

abriel Sedlmayr , München,

"WM
( Goldfarbe ) ,

" Mg
(heu und dunkelt ,

von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman .
Echte Brauns chweiger

Nüwwe , 8suerdrmwvll,SeitervLsser, Ll8 eie.
S

von

1 . L . kekrek
Roonstraße 9S

empfiehlt in bekannter Güte :

Herm -ZiigsW ,
tzemii-ZU - mi> Lchm-

schllSt,
Imm - MWitfel ,

Imen -Khil- m- Prmk-
nstiischilhe ,

ferner

Nkiscschähk M Putosfeli ,
in großer Auswahl .

Mus ist -er F'kÜomac
und warum hat er
so rasch den be¬
deutenden Absatz und
die hohen Anerken¬
nungen aufzuwetscn ?

Der

l-estomso
von

Dr . med.
SchrömbgeuS ,

nach - den neuesten
Lehren u . Ansichten
der Wissenschaft als
vorzügliches Genuß -
mittel dargestellt ,
darf nicht gleichge¬
stellt werden , mit

leider viel ver¬
breiteten Geheim- u.

IS Medaillen . Heilmitteln ange -

heiten aller Art , sondern nimmt als
werthvolles diätetisches Gennfr -
Mitte! die erste und höchste Stelluüg
unter den Magenbitter ein .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren L « - Wig JlMsseN , Ged ».
Meucke , Hemrich Dirks , G .
Lutter , Stadtth Ncuhepvens.

rsis !
Die Eisabgabe aus meinen an

der Friedrich- u . Kaiserstraße belegenen
Eishäusern geschieht zu jeder Tageszeit .

Abonnenten erhalten Vorzugspreise.

6 . ü . Pilling.

^ tlvUvr kür V̂ilLelmsfinveu , fsillale fievor ,von ILrainvr , Zahntechniker, Roonstraße

Mitaussteller der Lollectiv-Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchen ! auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . jZahn -Operatwnen

_ (schmerzlose Extraktion ) , sEinsetzen künstlicher
Bebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne auf die Wurzel
Geseitigung von Wolfsrachen und sonstige » Gaumendefekten, Plombirungen
vus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen, Regulirung schiefgewachsener Zähne

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen.
Sprechstundens: Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm, von 3—7 Uhr .

in größter Auswahl billigst bei

KM . N

ÜMsttzS Ki88. iliniemMWsMt

MnunMvbv MvälLln .

3 . LvrUn Ii . 28
üfßo »sp>str. pi-vislisie gratis.

Gesucht
zum 1 . Aug . 2 tüchr . Mädchen ,
Köchin « . Hausmädchen .

Näheres in der Exp . d . Bl .

limt Me'r keslMriil.
^ r »88 « LkNi » U

voll eodiem küseller vier
aus dem

Bürgerl . Branhanfe in Pilse « .

WA « ul llilniliye
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lKSl 8K VSgv .



M - H Weine
Wli Liiölliig m AH L ko. , Vremeil.

lud Fiasoktzll .
Ltigustts Lspssl

Vi n ! V2 K- - M/i xi. ! IWz PI.
6 IM . 1a kose 2,50 2,40 W Will

„ I ^ala^uQe 2,40 2,30 M iolü
„ Duplessis 2,20 2,10 W HW
„ LovcIi6v111o 2,10 2,00 M88 W

kalmer Nar ^aux 1,80 0,96 1,70 0,86 « 8
kontet Oanot 1,70 0,90 1,60 0,80
8 t . rsM 6ii 6 abarru 8 1,60 0,86 1,60 0,76
Nar ^aux 1,40 0,80 1,30 0,70
kauillae 1,30 0,76 1,20 0,70
8 t . Nullen 1,20 0,70 1,10 0,63
8 t . Ü 8t 6p 1l6 1,10 0,60 1,00 0,65
Neäoe 0,90 0,50 0,86 0,46

Üslili3te88kn- uncl 8vitiff83N8 t'Ü8 iuNg8-6s8Ltl3st
« vsr « » av « L8 V 4 .

IkKllIwII -IlllAilllM Hl. II.

Volksgarten KopperhArn.
LvRLtv - :

Kroßer öffentlicher Wall
bei voll besetztem Orchester , ausgeführt von der Kapelle der 2. Matr .-

Divifion,

wozu ergebenst einladet. _L?.
Für warmes und kaltes Abendbrod ist Sorge getragen . D O.

^ ^ iiLkiriK 4 41ir
Hierzu ladet srermdlichst ein Di

Wittrve D. Winter

tiotel znin „ Vanter tschlüss«!^^.
Heute Sonntag:

Großer öffentlicher Ball .
Musik von der Kapelle des Kaiser!. 2 . See -Bataillons .

Anfang 4 Uhr.
^ s . »ff » I »88VIL .

xxxxxxxxxxxxxxxxxx

M
'
8 AMsgen, lÜMeiietten UNl! Volliknillkii .

killiggis , slsganissiv unc! prMl8oll8is ^iä8olls
ist mit Vtelrstokk üdsr20KSQ niiä in IVÜAS ässssn von üisinsnväsolisnioLt 2n uutsrsollsiäsn. llsäsr LrsZsn kann sins 'Woods AstrnZsnVssräsn , rvirä rmod äsm dsdrs -uod vsKKsvortsn rmä dostst dnuiu äas

Wasodloiw. sinss Isinsnsn.
VorrätdiA in Wüdslmsstnvsn dsi : 8 . 8vbvrkk, Roonstrasss 90, Lerlov , OlöLsrstrssso 14, Lvlnr.llllLvßrnä, Roonstrasss 102 , IV . LrunsterLsnn , Aurktstrssso 45, lletnr . Laut.8u ^v Voxx«, Lnväsoduiikudi -., koondtrnsss.

Die
Lkiiitii-, IM-, Imilst-

und

ST Wäsche -Fabrik
von

ILstllK»«, Roonstr.74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
sitzenden und haltbaren Oberhemde «, i Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 sach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten ^ Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Krage « u . Manschette « , Nachthemden ,Daschentücher , Chemiseis .

>WU"
--Getragene Oberhemde« nimmt zum Ausbessern an

ff . Roonstraße 74.
korlinisvbo ffsaor -VsrsivberungZ - ünstslt

M Berlin .
- Gegründet 1812 . -

Anträge werden entgegengenommen durch die A gentur von
ILvLvIi, Bismmckstraße 10.

Loeor - 8eik
in 5 verschiedenen Gerüchen ,

pro Pfd. 45 Pfg.
empfiehlt

llivk. l.vkmsnn,
Drogenhandlnng ,

Bismarckstraße Nr . 15 und Bant.
Halte mein großes Lager von

Wafchbaljen,
Eimern ,
Badewanne »,
Waschmaschinen,
Zeugrolle «,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt.

1 Sk « reö ,
Böttchermeister,

Müllerstr. 6, an der Bismarckstraße.
Hölzerne r Abort -Tonne « , sowb

Torfstreukübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

Heule Sonntag :

LlorAliitklitlieliei'ör»
wozu ergebenst einladet

Tüss .

Kchützenhof Kant.

Kroße Tanz - Musik
Entree 30 Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst einr*r . Vs»vkLo«.
VZi'l KM 1Ä 1N 888

Vak
ergebenst

He«te Sonntag
T Große öffentttche

V» « L« »UL8»lL
^ »URl V»««!-, Reuöremen.

Redaktion , Druck und Verlag von TH. ^Süß , Wilhelmshaven. (Telrphon^Nr . 18) .
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Sonntag, de« 4. Znni 1893.
Die Fabel vom Militarismus .

In den Reden und Flugblättern zu Gunsten der Mehrheit
Rlchter -Lieber-Bebel im verflossenen Reichstage ist so zusageu daS
dritte Wort „ Militarismus " . Das ist so bequem , mit dem Brust¬
ton der Ueberzeugung ein Wort hinzufchmettern, daS mit dem
Schauer des Dunklen und Abschreckenden eine Gänsehaut erzeugtizum Admiral ist in der deutschen Mariae eine seltene Auszeichnung,und alles weitere Nachdenken erspart . Daß irgend einmal ein ! die nach dem Schöpfer der preußischen Marine, dem Prinzen Adal-klarer, faßbarer Begriff mit dem Worte verbunden wird , ist l bert , nur erst im vorigen Jahre wieder dem kommandirenden Ad-
äußerst selten . WaS kann denn Militarismus verständiger Weise miral Frhrn . v . d . Goltz zu Theil wurde . Admiral Knorr, derbedeuten? Doch wohl ein Zustand , in dem das Heer als Selbst- ! seit einer Reihe von Jahren direkter Vorgesetzter deS Prinzen
zweck oder als Vergnügen der Machthaber die Hauptausgaben des ! Heinrich gewesen ist, erfreut sich an allerhöchster Stelle besondererStaates verschlingt, so daß andere nothwendigere Ausgaben unter- ! Gunst. Knorr ist in weiteren Kreisen Mitte der achtziger Jahrebleiben müssen und die bürgerlichen Interessen geschädigt würden . ! bekannt geworden. Er führte damals das westafrikanische undLeben wir in einem solchen Zustande ? Die Ausgaben für ! später das Kreuzergejchwader an und leitete von Bord des Flagg -
daS Heer find fest 1870 ganz bedeutend gestiegen , daS ist wahr , Misses „ BISmarck " auS die Aktionen gegen die Aufständischen inaber das Heer wird nicht zu irgend Jemands Vergnügen , nicht Kamerun und schloß die ersten Verträge in Ostafrtka im Namenals BersorgungSanstalt für Offiziere und Unteroffiziere unterhalten. I der Regierung ab. Seit der Neuorganisation der Marine bekleidetsondern zum Schutze gegen Kriegsgefahr , zur Sicherung der frted- ! Exc. Knorr den Posten des Chefs der Marinestation der Ostseelichen Entwickelung aller bürgerlichen Thätigkeit Die Ausgaben ! Knorr ist 1854 in die Marine cingetreten und war wiederholtfür das Heer dienen dem allgemeinsten Interesse , daS es geben ! zur Admiralität kvmmandirt. Als Kapitän zur See war Knorrkann . Das Heer kann seinen Zweck nur erfüllen , wenn es stark ! mehrere Jahre hindurch Oberwerftdirektor der Werft zuWtlhelms-ist, um die Feinde deS Friedens zu schrecken oder, wenn es sein ! haben.

als Kommandant des Dampfkanonenbootes „ Meteor " . Mit dem - l deutsch klingenden Namen „ Triacca" führende WIrth das beste Ge-selben lag der damalige Kapitänlieutenant Knorr .vor Havannah , schüft auf der Ausstellung haben wird, so dürften sie Recht haben,woselbst sich auch der französisch ; Aviso „Bouvet " befand . Knorr Kommt man vom Osten oder Westen , vom Süden oder Norden ,wußte jein kleines Gefecht mit dem ihm überlegenen Franzosen zu von oben oder unten , überall fällt einem das „German -Restaurant"entrkren und schädigte diesen nicht unbedeutend. DieBeförderungsauf, und wenn man nur eine etwas bessere Verpflegung für das
theure Geld zu Stande bringt , so wird man die Gründung dieses

muß, sie auf 's Haupt zu schlage« . Und der Kernpunkt der ganzenWehrfrage ist eben , daß unser Heer nach der rücksichtslosen Durch¬führung der allgemeinen Wehrpflicht in Frankreich, das gegen¬wärtig über 30,000 Rekruten jährlich mehr ausbildet als wir.

iilhelmshaven , 3 . Juni . Unter den Verbesserungen,I welche das mit dem 1 . April in Kraft tretende Militär-Pensions -
Gesetz gegenüber dem ursprünglichen Entwurf zeigt , dürsten
besonders die Erhöhungen der Einkommengesctze Beifall findenin absehbarer Zeit nicht mehr stark genug sein und seinen Zweck ! mit welchen ein Pensionsabzug für die im Reichs- oder Staatsalso nicht mehr erfüllen würde . I dienst angestellten oder beschäftigten Pensionäre erst beginnenEs ist eine maßlose Uebertreibung , zu behaupten , daß bei Idars. Diese Grenzen sind erhöht für Offiziere von 3000 Ml .«nS durch den Aufwand für das Heer wünschenswerte Ausgaben ! auf 4000 Mk., für Sergeanten oder Unteroffiziere von 750 auffür andere bürgerliche Interessen ganz oder nur mehr als in an- > 900 Mk . für Gemeine von 500 auf 600 Mk. Für bereits ausderen großen Reichen zurücktreten müßten . Der KultuSetat mit Idem Militärdienst auSgeschiedene Personen ist die Vergünstigungseinen andauernden Aufwendungen für Schulen aller Art, für » nicht mehr von der Theilnahme am Kriege 1870/71 abhängigkirchliche und wissenschaftliche Zwecke, für öffentliche Gesundheits - I gemacht , wie beabsichtigt war, sondern sie gilt allgemein, auch fürPflege rc . ist seit 1870 um 440 pCt. gestiegen , die dauernden Aus - ! Pensionäre , auf welche die Gesetze von 1871, 1873 oder 1874gaben für daS Heer nur um 70 pCt. « Anwendung gefunden haben , ohne daß sie an jenem Kriege be-Kann man ferner vom Militarismus sprechen bei einer Rc- > thei!igt waren . Die Erhöhung der Zulage für Nichtbenutzungform, die die Ungerechtigkeit , daß ein Tauglicher dient , der andere I deS CivilversorgungsscheinS von 9 auf 12 Mk. monatlich gilt fürnicht oder nur kurze Zeit , beseitigen , die die Dienstzeit für alle ! bereits vorhandene Empfänger dieser Zulage, wenn sie am KriegeFußtruppen abkürzen, die endlich bewirken will , daß eine halbe ! 1870/71 oder einem früheren Kriege oder an einer späterenMillion Männer, im wirthschaftlich besten Alter , von deren Leben l Aktion Theil genommen haben oder durch eine Seereise Invalidedas Wohl und Wehe ganzer Familien abhängt , im Kriegsfälle nicht! geworden sind. — Wir bemerken noch, daß eine anderweite Be¬vor den Feind kommen ? ! rechnunz der Kriegsjahre für verwundete Offiziere, welche durchWie wäre denn daS deutsche Reich entstanden , ohne daß ! Evakuirung ein Kriegsjahr verloren haben, nicht im Gesetz ent-Preußen das Werkzeug für die Einheit, sein Heer , schmiedete , l halten ist, die Angelegenheit unterliegt noch einer Erwägung,während in manchem anderen Staate das Heer nur ein Luxus ! Eine Vorlage zu Gunsten der Invaliden von 1864 und 1866war und die jungen Leute der wohlhabenderen Klassen Andere ! soll in einer kommenden Tagung eingebracht werden,für sich dienen ließen ? Es ist traurig, daß man daran erinnern ! Wilhelmshaven , 2 . Juni . Rach einer Verfügung desmuß ; aber nöthkg ist 's, wenn man gewahrt, wie die rothe , schwarze ! Finanzministers vom 8 . d . M. ist, der „N. Allg. Z. " zufolge, fürund freisinnige Demokratie Bürger und Bauers mit dem Schlag- rdie in einem Kaufverträge enthaltene Bestimmung über den Ein¬wort Militarismus gegen daS preußische und nunmehr deutsche ! tritt deS Käufers in die bestehenden Miethsverhältnisie ein beson-Heerwesen aufzuhetzen sucht . Abgesehen von dm Sozialdemokraten , ! derer Stempel nicht zu berechne « , indem im Anschluß an eine reichs -dcncn die Zucht, die Ordnung und der Patriotismus im Heere I gerichtliche Entscheidung im Etnverständniß mit dem Herrn Justiz-bei ihren internationalen Träumen zuwider sind, liegt in dem ! minister schon früher anerkannt ist, daß die erwähnte Abrede nurdemokratischen Lärm wider den „Militarismus " ein Zug von ! als eine — durch den Kaufstempel mitgedeckte — Kaufbedingung ,Kleinstaaterei, den die geeinte Ratio» doch glücklich überwunden ! nicht aber als ein selbstständiger Nebenvrrtrag anzusehen sei.haben sollte. ! Wilhelmshaven , 3. Juni . Auf die in unserer heutigenUnd wenn die Leute, die behaupten , daß Deutschland zu arm ! Nummer beginnende Erzählung „ Bekehrt" wollen wir unseresek, um stark nach außen gegenüber de» Rüstungen der Nachbar » ! Leser noch ganz besonders aufmerksam machen . Sie ist geradezu bleiben, mit ihre» Absichten durchdrängen , was wäre die Folge, ! jetzt außerordentlich zeitgemäß.wenigstens die drohende Gefahr? Eben daß für Deutschland Zeiten ! -

wiederkehrten, ähnlich denen des Elends der deutschen Zerrissenheit, ! A»s - er ttmgegttl- ««- - er Provinz ,für deren Beseitigung unsere Väter und Großväter gestritten und ! Leer , 1 . Juni . Aus der letzten Sitzung der Handelskammergelitten haben, bis ihr unter König Wilhelm ein Ende gemacht! für Ostfriesland und Papenburg ist Folgendes hervorzuhebenwurde ! » Bei Beginn der Sitzung wurde ein Ministerialerlaß milgetheilt,IdenMfolge Prokuristen wahlberechtigter Kaufleute ein WahlrechtDr « tsche < Reich . ! zur Handelskammer nicht zusteht ; daß solches aber Vertretern einBerlin , 1 . Juni . Der Kaiser hörte heute nach seiner An- ! getragener Genossenschaftenmit beschränkter Haftpflicht einzuräumenkunft im hiesige» königlichen Schlosse , wie schon kurz gemeldet, von ! ist- Im Anschluß hkerau wurde mitgetheilt , daß die Handels -9 Uhr an die Vorträge deS Kriegsministers , Generals der Jnfan- ! kammer eine Eintragung der in Wilhelmshaven bestehenden Filialeterie v . Kaltenborw -Stachan und des Chefs des Militärcablnets,! des WaarenhauseS für Armee und Marine beantragt habe, solcheGenerals der Infanterie v . Hahnke, und hatte hierauf Conserenze» ! aber sowohl bezüglich deS Handels - als des Genossenschaftsregistersmit dem Ministerpräsidenten Grafen Eulenburg und mit dem ! gerichtsseitig abgelchnt worden sei . ES wurde eine Lücke der be-Retchskanzler Grasen Caprivi. Nachmittags traf der Prinz Victor ! stehenden Gesetzgebung darin erkannt , daß für derartige Ver-vo » Italien, Graf von Turkn , mit seiner Begleitung auf dem Bahn- Einigungen zum Betriebe von Handelsgeschäften keine VorschriftenHof Friedrichstroße in Berlin ein und wurde bei seiner Ankunfr ! bestehen , die ihre Organisation und ihr Verhältniß zu drittenvon dem Kaiser, den königlichen Prinzen und glänzendem Gefolge ! Personen regeln. Jeder , der heutzutage mit solchen Vereinenempfangen . Der Kaiser begrüßte den Prinzen durch zweima igen ! Geschäfte abschließt , muß sich die Frage vorlegen, ob der im ge-Kuß, worauf er mit ihm im offenen Wagen unter Escorte einer ! gebenen Falle für die Vereinigung Handelnde auch gehörig bevoll -halben Schwadron deS Garde-Kürassier-Regime» ts ins hiesige kö - ! nächtigt ist. Beschlossen wurde , auf diese Lücke im nächstennlgliche Schloß fuhr. Abends 7 Uhr 8 Min. begaben sich der Kaiser Jahresberichte hinzuweisen. Von der königl. Regierung warenund die Gäste vom hiesigen Potsdamer Bahnhofe aus nach der ! Mittheilungen eingegange» betr . die Ausdehnung des AmtsbezirksWildparkstatton und don dort zu Wagen nach dem Neuen Palais, ! des englischen Vicc -Konsuls in Brake aus die Stadt Wilhelmshaven ,wo um 8 Uhr Abends bei den kaiserlichen Majestäten die Tafel ! Die königl . Eisenbahn-Direktion hat mit Bezug auf die früherenstattfand. !Verhandlungen wegen Verbesserung der Fahrgelegenheit nach undDie Unterrichtscommission des Abgeordnetenhauses beschäftigte ! von der Insel Langeoog mitgetheilt, daß der gewünschte Zusammen¬sich heute mit dem Gesetzentwürfe über die Ruhegehaltskassen Verschluß deS Schnellzuges 2». Bremen-Sande mit dem Zuge 80Volksschullehrer . Referent war Abg . V. Kölichen . Der Entwurf, ! Sande-Jevcr-Norden -Emden für die Zeit vom 15 . Juni bis Ende
welcher im Herrenhause in mehrfacher Beziehung eine Aenderung ! September d . I . durch Beschleunigung der Schnellzugsverbindungerfahren hatte , wurde in der Fassung des Herrenhauses einstimmig ! und Späterlegung des Zuges 80 Jever-Emden in Aussicht ge -nngenommcn, nachdem der Antrag, daß die Städte mit einer Ein- Kommen sei . Die Reisenden für Langeoog aus der Richtungwohncrjahl von über 10 000 Seelen von der Ruhegehaltskasse aus- ! Berlin, Hannover usw . finden alsdann ohne Wartepause in Jevergeschlossen werden sollten, abgelehnt worden war. ! Gelegenheit zur Weiterfahrt nach Esens . Der Zusammenschluß- -- - ^ - - —. . - . ! des Badeschncllzuges 85 Hamm - Münster - Emden - Norde» mitM « - l , U tz. » dein Personenzuge 83 Norden -Wilhelmshaven ist als nichtUombasa , 31 . Mai . Die britisch -ostafrikanische Gesellschaft ! gängig bezeichnet worden .
hat Uganda am 1 . April geräumt . Der in besonderer Mission '- ^ 7- 7-

^nach Uganda gesandte britische Generalkonsul in Zanzibar, Sir VvN der Weltausstellung ZN ChicagoGerald H Portal ,
^

hat die britische Flagge aufgezogen und das ! wird der „Weser-Ztg. " geschrieben :britische Protektorat über Uganda proklamirt . Gleichzeitig wird DaS Mekka des Deutschen bilden nebst dem Jndustriepalastder TimeS aus Mombasa Folgendes gemeldet: Sir Gerald Portal ! die deutsche Burg und daS deutsche Dorf. Das ist nur zu natür-hat für Rechuung der englischen Regierung alle im Sudan vor- ! lich ; hier findet er heimische Produkte , heimische Laute , heimischehandenen egypnichen Trupp«» angeworben und beabsichtigt , dl« ! Klänge und Freunde aus der Heimath . Wiewohl unzählige Be¬neiden am eniserniesten liegenden Forts im Gebiete von ToruNucher fremdsprachiger Zunge , namentlich vor den Schaustücken imaufzugeben und veren Garnisonen in näher gelegene Forts über- ! Jnbustriepalaste , stets zu finde « sind , so kann dem aufmerksamenzusühren . Me inoanestschen Sklaven sollen am Owensee ange- ! Beobachter doch nicht entgehen, daß sich die halbe Million Deutsche ,siedelt werden . Rap,ran Portal bleibt behufs Organistrung der ! die hier in Chicago ihr Heim haben , kn den drei AbteilungenTruppen in Toru. Kapttan Macdonald, welcher ebenso wie Sir ! der deutschen Ausstellung ihr Rendezvous gieüt . ES ist eben ganzGerald H- P0" m , Wie unseren Lesern erinnerlich ist , kn Eugen ! anders , auf fremdem Boden unter seinen Stammesgenoffen weilen,Wolfs Berichten vielfach erwähnt wurde , ist zum britischen Rest- ! mit ihnen nörgeln und mäkeln , mit ihnen immer „ noch Eins"deuten in Kampala ernannt worden. ! trinken zu können . Und wir möchten die Wette ekngehen — eS—
E, H

. . . . ! fft das eine bald angewöhnte schlechte Eigenschaft der Amerikaner,2 « » » l t K. ! das Wetten — daß wohl kein Landsmann der Ausstellung „GutenWilhelmshaven , 3. Jun . Der anläßlich des Stapellaufs Morgen " sagt, bevor er nicht die deutsche Wirtschaft, die sich imder Kreuzerkorvette „Gefion" zum Admiral ernannte bisherige ! Jndustriepalast befindet, besucht. Steift aber auch famos gelegen ;Vizeadmiral Knorr ist der einzige Ritter des eisernen Kreuzes ! man kann ihr kaum entgehen, von welcher Seite man immer auchunter den Admirale». Er erwarb sich dasselbe im Feldzüge 1870 ! kommen mag, und wenn Manche behaupten, daß der den wenig

Unternehmens wohl nicht zu bereuen haben.Es ist wohl bekannt, daß die deutsche Abtheilung in der
Jndustrlehalle am meisten vorgeschritten ist ; als fertig kann und
darf man auch diese noch nicht bezeichnen ; wir bedauern daS ,aber dies scheint weder des Kommissariates, noch der Aussteller
Schuld zu sein , wenngleich selbst dieser MilderungSgruud hätteerspart werden sollen. Der Ueberblick, den man auf der Gallertedes Jndustriepalastes über die Ausstellung der Deutschen erhält,ist überraschend und erfreuend zugleich ; es ist ein so schönes Bild
deutschen Fleißes und deutscher Schaffenskraft , daß mau am liebstenund am längsten dabei verweilen möchte . Sobald man von der
Treppe , die hinter dem Germaniathurme nach der im ersten Stock
befindlichen Gallerte führt, diese betritt, gelangt man zunächst in
die Schulabtheilung deS preußischen Kultus- und Unterrichtsmini¬
steriums, welches den ganzen Raum nach der Vorderfront zwischenden beiden dort errichteten Portalen einnimmt und sich noch
weiterhin über die ganze Quergallerie erstreckt . In unmittelbarer
Nähe davon findet man die Ausstellung der badischen Kunstge¬
werbeschule , während der nach der Haupthalle zu liegende Raum
von der Textilindustrie belegt worden ist. Hier sind Leinen-
waaren , wollene und baumwollene Kleiderstoffe usw . in buntester
Reihenfolge nebeneinander gestellt . Die in der Mitte der deutschen
Abtheilung liegende Quergallerie enthält die Papier- und Schreib¬materialien und was alles dazu gehört . Dann gelangt man zuden Glasmalereien , in denen sich ganz besonders bayerische Fir¬men ausgezeichnet haben, und zu den Teppichausstellungen,Stickereien, Tapeten , Pinseln , Bürsten und Elfenbeinwaaren . An
den Wänden sieht man profane Glasgemälde , während die kirch¬
lichen Gemälde im deutschen Hanse ihren Platz fanden.

Im „ Deutschen Dorf" herrscht jetzt ein Leben, eine Gemüth -
lichkeit, eine Freude , um die uns manche Kleinstadt beneiden kann.

Wenn die strammen Gardemufiker — gleichviel ob Infanteristenoder Kavalleristen — sich um 12 Uhr aufstellen , um dann im
Korps zu ihrem hundert Schritte weit von der Kaserne entfernten
Spielzelt zu marschiren , wo sie dann bis acht Uhr konzertiren, da
giebt es fröhliche und frohe Gesichter, alte und junge, in der Um¬
gebung. Geduldig wartet die große, unzählige Masse, bis einer
der Kapellmeister das Zeichen giebt und die Soldaten unter
Tamtamlauten und Paukenschlägen ihrem Ziele zuwandern . Ist
das ein freudiges Gejohle, ein ewiges Hurrah ! Hoch ! usw . Man
merkt es den Schreiern an, daß sie keine Amerikaner sind , daß sie
vom Amerikanismus noch nicht angesteckt wurden. Nein ! Das sind
echte deutsche Typen , in denen Weh nach der theuren Heimath und
die Freude mit den gegenwärtig hierher verpflanzten heimischen
Einrichtungen mitkltngen! Man mag noch soviel tadeln — wenn
man zu Hause sitzt — auf fremder Erde empfindet man doch ganz
anders für sein Vaterland .

DaS Eintrittsgeld zur Ausstellung in Chicago kostet zweiMark. Wer aber alle Sehenswürdigkeiten und Schaustellungen in
Augenschein nehmen will , hat 60 Mk- für Entree zu zahlen. Die
Weltausstellung hat eine ständige Bevölkerung, welche der einer
ansehnlichen Stadt gleicht , selbst wenn man die Besucher nicht mit-

.rechuet . Da find 50000 Aussteller nnd durchschnittlich 2 ihrer
Gehilfen und Vertreter, was mit Aufsehern und Beamten die
große Zahl von 110000 ergtebt. ES sind jetzt auf der Aus»
steüung 50 Staaten und 37 Kolonien vertreten . Die Ausgaben
der Ausstellung betragen täglich 45 000 Doll . Zu deren Deckung
würden also täglich 90000 Besucher gehören, bisher wurde aber
die Ausstellung uur von 10 bis 25000 Personen täglich besucht .

au

» er « tscht « -.
—" Berlin , 30. Mai . Ein entsetzliches Unglück hat sich

gestern im Königlichen Feuerwerkslaboratorium zugetragen . Der
hier wohnhafte Chemiker Dr . Schlör war in seinem Arbeitsraum,der isolirt auf der Havelinsel Eiswerder , in einiger Entfernungvon den übrigen Fabrikgebäuden, belegen ist, mit der Bereitung
von Knallquecksilber beschäftigt , das zur Füllung von Zündhütchen
verwendet wird . Mit einem Male explodirte die Masse aus einer
unbekannten Ursache und es erfolgte eine nicht zu starke Detonation.
Als andere Personen hinzukamen, fanden sie in dem stark demolirte»
Raum den Chemiker, der allein darin gewesen war, als Leiche vor.Der Tobte war furchtbar anzuschauen , die Schädeldecke war fort-
gerissen , das Gesicht eine unkenntliche Masse, die Brust aufgewühlt
und der rechte Arm total abgerissen. Der Verunglückte war uu-
verheirathet .

—* Hamburg , 31 . Mai . Mit dem letzten Woermann -
Dampfer sind mehrere Stück Rindvieh aus Westafrika eingetroffen,die in den holsteinischen Marschen zu Zachtzwecken Verwendungladen sollen.

—* Gl ei Witz , 31 . Mai . Nach hier vorliegenden Nach¬
richten ist der von OSwiecim kommende Personenzug Nr. 22 gestern
kurz vor der Station Labsnd bei Gleiwitz infolge falscher Weichen -
tettung mit dem von BreSlau kommenden Zuge Nr . 13 zusammen¬
gestoßen . Eine größere Anzahl von Passagieren ist verletzt , ei»
Personenwagen zertrümmert . Das Gleis ist vollständig demolirt
und der Verkehr infolge dessen gesperrt . Die Passagiere mußten
zu Fuß nach dem Bahnhof Gleiwitz, wo ein Htlfszug zusammen¬
gestellt wurde, zurückkehren . Vom Zugpersonal ist Niemand verletzt.—* Lüben , 26 . Mai . Ein Blitzstrahl zündete in der
Domäne Altbauhof bei Dargun. Die Wirtschaftsgebäude wurden
eingeäschert, 1000 Schafe verbrannten .

—* Denunziationen kaufmännischer Angestellter gegen ihre
ChefS hat daS Gesetz über die Sonntagsruhe wiederholt gezeitigt.
Viele Handlungsgehilfen denunztren anonym ihre Prinzipale bei
den Behörden . In einem vom „ Kons. " mitgetheilte» Falle hat
der Prinzipal in der anonymen und unbegründeten Denunziation
die Handschrift seines Gehülfen erkannt und ihn deshalb auf der
Stelle entlassen . Der HandlungSgehülfe verlangte aber sein Gehalt
noch bis zum Ablauf des Vierteljahrs, was verweigert wurde. ES
kam zur Klage. Das Amtsgericht billigte aber die sofortig« Ent¬
lassung, weil diese Denunziation eine unverantwortliche Verletzungder durch die dienstliche Stellung gebotenen Treue darstelle. Die
Sache wurde ln zweiter Instanz weiter verfolgt und das Land¬
gericht entschied ebenfalls zu Ungunsten des HandlungsgehSlfe».—* (Der reichste Fürst.) Der kürzlich gestorbene Fürst Adolfvon Schaumburg -Lippe ist der Held folgender von der Presse wieder
ausgefrischten Anekdote : Als im Jahre 1863 in Frankfurt der
Fürstenkongreß tagte , fand eine von der Freien Stadt Frankfurt
veranstaltete große Festlichkeit statt , zu der auch die Honoratiorender Bundesmetropole geladen waren . Da saßen nun die Fürstendes Deutschen Bunde ? in einer abgesonderten Abtheilung d«K Fest»



raumeS an kleinen Tischen in lebhafter Unterhaltung , als plötzlich
unter den Herrschaften eine allgemeine Bewegung sich bemerkbar
machte . Die gekrönten Häupter erhoben sich , um einen soeben in
den Kreis eintretenden unscheinbaren, kleinen Herrn zu begrüßen ;
nur Fürst Adolf von Schaumburg -Lippe blieb zur Verwunderung
Aller auf seinem Sessel sitzen. Da nahte sich ihm der Kurfürst
von Hessen und flüsterte ihm die Worte inS Ohr : „Aber lieber
Fürst ! Wollen Sie denn den Herrn nicht auch begrüßen ? Wissen
Sie denn nicht, wer der Herr ist ?" — „Nein !" — „Das ist der
Baron von Rothschild ! " — „ Ach waS ! Geht mich nichts an !
Bin dem Kerl nichts schuldig !"

—* Southampton , 1 . Juni . Der Hamburger Schnell¬
dampfer „ Normannia "

, welcher am letzten Donnerstag 4 Uhr nach¬
mittags Newyork verlassen hatte , ist heute früh um 9 Uhr 25 Min.
bereits vor Southampton eingetroffen und hat damit die schnellste

Reise zurückgelegt , welche je zwischen Newyork und Southampton
gemacht worden ist . Die Reisedauer betrug 6 Tage 12 Stunden
20 Minuten.

—* New - Aork , 31 . Mai . Der „ New Aork Heralv "
meldet aus Valparaiso , daß in Santiago eine große Feuersbrunst
beträchtlichen Schaden angerichtet hat .

—* Newyork , 3. Juni . Der Newyork Herold berichtet
über ein Erdbeben in Guayaquil, wobei das Gefängniß einstürzte
Viele Gefangene wurden unter den Trümmern begraben, andere
entkamen . Das Haus des Gouverneurs , das Stadthaus und viele
andere Gebäude wurden zerstört.

Schützet die Vögel und ihre Lrut!

Di« Zeillsn-fabk-ik k. ftvnnkbsi'g <ic « lr. »«a >, rllnok
sendet direct an Privater schwarze, weiße und farbige Seiden¬
stoffe von V5 Psg . bis Mk. 18.6S per Meter — glatt, gestreift,
karrirt, gemustert , Damast« rc. (ca . 240 versch . Qual , und 200V versch .
Farben, Dessins rc.) Porto- «nd zollfrei - Muster umgehend .

Bedeutende Betriebsersparnisse werde» m Mr
maschinellen Anlage der Großindustrie, des Kleingewerbes oder der Land -
wirthschaft durch Ausstellung einer Wols'schen Locomobile als Betriebs-
Maschine erzielt . Die von der rühmlichst bekannten Maschinenfabrik von
R . Wolf tu Magdeburg - B « cka« seit mehr als 30 Jahren als
SpecialM gebauten Halbstattonären und fahrbaren Lokomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln Übertreffen an Spar¬
samkeit des Brennmaterialverbrauchs , Dauerhaftigkeit und
Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen Ursprungs and haben auf allen
deutschen Locomobtl -Eoncurrenzen den Sieg davongetragen.

Bekanntmachung.
Für den hiesigen Park ist die Stelle

eines Parkwächters bis Mitte
Oktober d. I . sofort zu besetzen. Be¬
werber wollen sich Vorm . 9 bis 11 Uhr
persönlich bei uns vorstellen.

Wilhelmshaven, den 2. Juni 1893 .
Marille-Gamisoll-Aemalilmg.

Novelle zum Militär
Peuftousgefetz.

Die Landwehr - Bezirkskommandos
haben alsbald das Erforderliche zu ver¬
anlassen, uw diejenige » in ihren Be¬
zirken ansässigen invaliden Mannschaften
vom Feldwebel - c . abwärts festzustellen ,
welche auf Grund des Militär -Pensions¬
gesetzes vom 27 . Juni 1871 als Inva¬
liden anerkannt sind und folgenden
Bedingungen entsprechen :

1 . die Kriegszulage gemäß Z 71 des
Gesetzes vom 27 . Juni 1871 be¬
ziehen ; oder

2. die Zulage für Nichtbenutzung deS
Civilversorgungsscheins gemäß § 76
des Gesetzes vom 27 . Juni 1371
bz . Z 12 des Gesetzes vom 4. April
1874 beziehen , am Kriege 1870/71
oder an einem Kriege vor 1870/71
Theil genommen haben oder seit
diesem Kriege durch eine militärische
Aktion oder durch Seereisen invalide
geworden sind (Marine) und sich
nicht im Genüsse einer Ver-
stümmelungszulage gemäß Z 72
des Gesetzes vom 27 . Juni 1871
befinden ; oder

3. auf Grund der ZZ 84 und 85 deS
Gesetzes vom 27 . Juni 1871 einer
Klasseneinschränkung hinsichtlich des
Pensionsbeznges unterliegen.

Bezüglich der vorgenannten Invaliden
sind die Jnvalidenacten bereit zu halte»
bz. zu beschaffen und besondere chargen¬
weise geordnete namentliche Listen an¬
zulegen.

Wegen der auf Grund der neuen
Novelle zum Militär - Pensionsgesetz
nothwendig werdendenUmanerkennungen
ergeht demnächst , nach Veröffentlichung
des Gesetzes , besondere Verfügung , in
welcher auch das Erforderliche enthalten
sein wird betreffs der anderweiten
Regelung des Pensionsbezuges für die
im Civildienst befindlichen invaliden
Offiziere und Mannschaften.

Für möglichste Verbreitung dieses
Erlasses ist Sorge zu tragen und dabei
ausdrücklich hervorzuheben, daß Anträge
an das Kriegsministerium in dieser
Angelegenheit seitens der betheiligten
Personen zunächst nicht zu stellen sind .

Berlin, den 23 . Mai 1893 .
Kriegsministerium.

gez . : v . Kaltenborn .

Verkauf .
Für betr . Rechnung werde ich

Montag , den 5. Juni d . Js ,
Rachm. S '/s Uhr anfangcnd ,

im Kliem ' schen Saale an der Neuen¬
straße öffentlich gegen Baarzahlung
Verkaufen :

2 Sophas , 1 do . mit buntem Be¬
zug, 1 grüner Divan , 2 Sopha-
tische, 2 Spiegel , 2 Vettikow.
6 Rohrstühle , 3 andere do . 6
Wtenerstühle , mehrere Garte - u.
Küchenstühle, 1 kl . Rohrsessel ,
mehrere Tische , 1 Waschtisch, t
Nachttisch , 1 ovale » Sophaüsch , 1
Blumentisch, 1 Rohrlehnstnhl , 1
Anrichte, 1 Küchenschrank mit Aus¬
satz , 1 Kinderfahrstuhl , 1 Schaukel¬
stuhl, 1 Heckbettstelle , 1 nußb .
einschl. und 2 do . zweischl. Bett¬
stellen , 1 Papageiständer , 2 Blumen¬
ständer , 1 Papierkorb , 1 Kaffeemühle,
1 Schirmhalier , und was sich an
Haushaltungsgegenständen mehr
vorfindet.

Wilhelmshaven , den 3 . Juni 1893 .

Harms .

Gesucht
ans gleich ein Schmiedegeselle , der
aus dem Feuer arbeiten kann .

Tmrks , Bant , Adolf,lr . 9.

zum 1 . Juli ein anständiges Disvft
mädchs». Anmeldung Vormittags.

Fr u
Bismarckstr. 11 .

Eine benutzte , noch brauchbare , kleine

INK
wird zu kaufen gesucht.

Offerten unter „ Kochmaschine " au
die Exped. d. Bl. erbeten.

Bestes fettes

Kalbfleisch

Am Dienstag , den 6. d. M.. Abends 81
M Kr k«W »t ilnsem Partei

m
r .

aus Norderney
s o

im Hotel „Prinz Heinrich
"

seine Wahlrede halte«. Ae Wähler werde«
ersucht , sich zahlreich emzafinde «.

ll» 8 nst
.

- Ilb
.

MI -

" "

.

empfiehlt
L Psd . 60 Psg .

L . Langer ,
Neuestraße 10.

Eine« Posten

Vorstehender Erlaß des Königl.
Kriegsministeriums vom 23 . Mai 1893
wird mit dem Hinzusügen veröffentlicht,
daß sich die im Landwehrbezirk I
Oldenburg wohnenden betheiligten Per¬
sonen unter Vorlage ihrer Militär -
papiere beim Unterzeichneten Bezirks¬
kommando zu melden haben.

Oldenburg , den 31 . Mai 1893 .
KeMs-Rommlmckg! Nckenbiirg.

Schinken
hat billig abzugeben.

Heinr. Müller,

vcxroocxrexxxrcxxxrMxxxroooos
vr . Eä . 17 . Soll 's ^

^ MsMllk lmlmiles MlÜMMgMgsMllM, W
o in 40jähriger Praxis erprobt .

Dieses leicht cinzunehmende Medikament hilft unbedingt gegen
schlage jeder Art, Geschlechts- und krebsartige

ranryeiten, Flechten, offene Beine ; ferner geoe die so ge-
-- jährliche« Skrophel «, böse Auge», Ohre », Nase» re. bei ^O Mudern. Bestaudtheile des Pulvers auf der Schachtel. HZ

Z c u g n i ß.
Hiemit bescheinige ich , daß mein Kind , welches schon i/, Jahr von

, einer Augenkrankheit befallen war, durch den Gebrauch von 3 Schachteln
von Dr. Hohl's Pulver wieder vollständig geheilt wurde .

Oberwil , im September 1896 .
Fulo« Ovrüvlltvi', Maler

Die Aechtheit vorstehender Unterschrift bestätigt :
Oberwil , 19 . September 1890 .

8 . Vvxvu , Gemeindepräsident.
Preis per Schachtel Mk . 1 .25 .

"W
i Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Unterschrift des

Erfinders: ^l. v . Nab .!, vr .
' Zu haben in der Schloßapotheke in Hannover und in allen

üvngsn '.üpotheken . O
>o« xxxxxxxxxxxxxxrooooooo

Z« vermieden
ein einfach möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang .

Tonndeich Nr . 45 , 1 Tr.

zum 1 .
Zu vermiethen
t . Aug . eine frdl . ObttWohNlrüg . eine frdl . Oberwohuuug .

Tonndeich, Schmidtstr . 1 .

Bismarckstraße.

Gesucht
aus sofort ein kräftiges Mädchen für
den Nachmittag.

Frau Hümme , Börsenstr . 38 .

Gesucht
auf sofort ein ordentl . Dienstmädchen
oder Mädchen sür dis Tagesstunden
von Frau Zahlmeister Mchtuer ,

Roonstr . 75 b I .

Ei« MW Milcht«
von Auswärts, 21 I . alt, in allen
häuslichen Arbeiten erfahren , sucht zum
1 . Juli event. später Stellung. Gute
Zeugnisse sind vorhanden . Gest . Off.
u. A . A , Postlagernd Wilhelmshaven
erbeten.

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag

Markts» . 11 , Part. , l.

Zu verkaufen
eine braune Stute , 12 Jahre alt,
fromm im Geschirr, ein - und zweispännig
starkes Arbeitspferd .

LÄ . ^ » » 88VIL
Sandersalzengroden .

wo befindet sich dns gvotze Lager non

Nur auf dem SvkivssksstpislL , gegenüber
dem Hause des Herrn Kaufmann Hoting , Elsaß.

Allen meinen geehrten Gönnern, Restaurateuren und Herrschaften
von Wilhelmshaven und Umgegend die ergebenste Anzeige, daß ich
hier auf dem Schieftfeftplatz mit einer ganz großen Auswahl in
echtem

Zu Verkaufen Porzellan-, Hlemgnt- a . CopfzeMr

Zu vermietheu
zum 1 August eine OderlvohUUUg
und eine Stube mit Küche.

Ulmenstraße 24 .

Eine Wittkl-Wohuuaz
zum 1 . Juli billig zu vermische «.

Bani , Ankerstratze . 9.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer für 2
ständige , junge Leute.

Mcnltstraße 11 , pari . , l

an -

Zu vermiethen
möbliries Zimmer mit Bnrschem -
qelaß ms ; vsort oder stmtcr . Preis
40 Matt.

Gruft Meyer, Rothes Schloß.
Ein verzinktes, 4 irr langes

Segelboot
mit Zubehör versetzungshalber zu Ver¬
kaufe«. Preis 60 M . Zn besehen bei

Svsvdwsvv's »vstsurWl,
Ems -Jade- Kanal .

eine neue , 2schläfige Bettstelle , sowie
ein zerlegbarer Kleiderschrank .

Tonndeich 51 .

A« mMiM Zimmer
zu vermiethen an zwei junge Leute.

Grenzstr . 82, . u . r.

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Juli
oder August.

H. Jautze»,
Heppens , Altemarktstr. Nr . 66 .

A«e «er. fM. WH««««
zum 1 . Juli oder später zu Ver-
miethen. Preis 130 Mk.

Uferstraße 6 , I.

eingetroffen bin und meine Waare nur von den größten Fabriken
persönlich einkaufe und nichts aus zweiter Hand beziehe , so daß ich
dadurch in den Stand gesetzt bin , alles billig abgeben zu können .

Ich führe hier einige billige Artikel an :
6 blaue Tonnen , ein Satz von 1 Mk . 50 Pfg» an,
blaue Salz- und Mehlfäfser in großer Auswahl,
buutes Tafelgeschirr , Waschgeschirr , Kaffeeservice

in allen Gattungen und Mustern.
Es wolle sich eine jede Herrschaft von der Billigkeit überzeugen

und bei mir billige Einkäufe machen . Es wird ja den Herrschaften
mein Name bekannt sein, da ich seit 12 Jahren die hiesige Stadt
besuche und nur gute dauerhafte Waare führe . Ich bitte um zahl¬
reiche Abnahme .

Hochachtungsvoll
M. » t klivi , Holtdorf.

Gesucht
per sofort eine gesunde AMMS, welche
ihr Kind schon länger gestillt hat, für
Wilhelmshaven . Näheres

Zsvfuß , Nachw -Bureau.

VI « « «
neuer Ernte , kräftig und feinschmeckend
empfing und empfiehlt

iLiMutörriokt .
Ertheile in 5 Abenden sämmtliche

neueren RttUdtäuze in Privat¬
unterricht .II . I nn « » .

Hinterstraße 20 .
Stellung erh . Jeder überallhin

umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen-
Auswahl . Wourier, ;Bertin-Westend 2.



Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
L ilsinsn m Vsköl.

prokt . «
Ar,t , Hamburg , Seilerstraße r7, I .
wSrtige brieflich.

II k
8V Stück reinwollene

f

«eneste Muster , z« autzerge-
wöhnlich billigen Preise «.

B . VÄtzpMgnn .

Alten abgelagerten

öoi-össux -küsöoe
L Fl . 1 Mk, ,

alte« abgelagerte «

kisssssr
L Fl . 0,80 Mk.

empfiehlt

W . Wollermann

Die weltbekannte -Mg

Bettfedern - Fabrik
Gustav Lustig , Berlin 8 ., Prinzsaftr . 46 ,
versendet gegen Nachnahme (nickt unter 10 M.)
gnrant . neue vorziigl . füllende Bettfeberu , daS
Pfd . 5S Pi ., Halbdaune » , das Pfund M. I .SS,
li weifteHalbdauncn , d Pfd . in. t, ?s, vorMgl .
Daune » , das Pfd . M. 2,8S. WM" Bon diesen
Dau » e,r

^
enügen8 Pfd . z. gröftt . Oberbett .

» . _ _ _
^ rVÜI' IkSULvI »«!' ! 8

Ich erlaube mir , das rauchende X
L Publikum Wilhelmshavens und ?
V Umgegend auf die V

8
- Mil OroMiM -

g Takake g
^ aus der Fabrik vvn -

^ OarlOrMinLrvaLnaek
X aufmerksam zu machen . Dieselben ^
r sind in den meisten Läden zu :
V haben . Muster und Preisver - V
^ zeichnisse für Wiederverkäufen ü
g stehen auf Wunsch sofort zu
^ Diensten .

^ ^ oß «snn TLIlrvn ,
I Bremen , Hutfilderstraße 2 .

' Anken Sie M
^ Sommertzroffen? «

Wünschen Sie zarten , weißen , sammet¬
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Wergmann
' s

LMenmilch - Seife
(mit der Schutzmarken „Zwei

Bergmänner "
) von Bergmann L Co.

in Dresden .
L Stück 50 Pfg . bei : W . Morisse .

Empfehle mein reichhaltiges Loser tu

Hilf- und Mktallflrgku,
sowie Leichettbekleidnng

MV Llszlnrinzx « , Verl. Gökerstr . 11 .

Das seit SS Jahre « bestehende große

ötzttstzätzru - IiÄKtzi '
n . 8onu6m « nn

in Vttvimvi » bei Hamburg
Vers , gegen Nachn . , nicht unter 10 Pfd
neue Bettftdern 60 Pf . , dorzügl . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 w
250 Pf . , Daunen n . 250 u . 800 Pf p Pfd
Umtausch gestatt , h - i 50 Pfd . Z ° Rabatt .

A " ^ Ustvff, genäht , zum1 - schl . Bett nur 14 M .. 2- schl. 17 M.

emilsW
in Chevreavx -, Kalb - und Rok .

leder , spitz und breit ,
"

empfing und empfiehlt

s 6 . kski'ök.

Ker -Nrederlage
Von

Si . L » ÄvLi » » i » » ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 2 « Vfg
« 36 Kl 3 MK .

Knlmvacher L Ltr . 35 Vfg .
20 Ak 3 Mk

Karrer Königsvnmnen
Sekterswaffer , eignes Fabrikat .
Wiederverkäufer « Maöalt l

Vorräthig in ' ^ Pfd . Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

kin « skrvi' 8vk»tr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

lli' . ketsu
'
8 beldstbestslifliiili

80 . Auflage .
Mt 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danke» demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig , Neumarkl Nr . 34 , sowie
dulch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
Bültmanu K Gerriets Nachfolg ,
in Varel .

elmermn

W L Ii-M , Kamom ,
. Fabr . u . diebess . Pan -
ßk! zerschx. ux,d Gewölbe 30jähr .
^ Spezial -Liefer . der Reichst «. ,

Hnn >wv . Bank , viele König ! .
Behörw , Kred .- und Vorschuß -

Vereine , gl - Bankh . d . In - u . Ausl
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf .
Diebess Casiette« . Groß. Lager
Preisverz . frei und ohne Kosten .

Oaruntlrl neu « anä standkret «

MlbdllM« ^ o^ s? 2.6ch 3- ^'

^ ckr DllMkll
versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Psund an

bas Bettfederu Lager von
luvkvnkoim L 6o . , Vlotsto s .M .
Umtausch gestattet . Lei 50 Pfd . 5 pLt Rab.

gypsfrel

Herren Wirthen
Kaufleuten zu haben

Lager
"

fertiger SSrge.
HK . KPopkvn

für einen jungen auf sofort .
Marktstr . 28, . 2 . Et . r .

Eine« hchf. Cogtlal
zum LvKros -Preise , L Fl . 3 M -,

einen hochfeinen

UiMwein-Ausbnch
zum LnZros -Preise , L Fl . 2 M . ,

einen hochfeinen

Franz. Meißwm
empfiehlt

ä Fl . 0,80

st.
.

srikölksr , Isiolib löslivtisr

Ir» l? u1vvr - Ti. WiirLSlLorin . i

st-lstiwiöLVosri
Oresclvn

^ Zu haben be ! Hcrrn LudW .Jnnsfen ,
schlffsousrüstungsg ! srzäsi , Wilhelms -
yaven .

SAvge ,
sowie Leichenkieider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C Ahrends , Neuestr . 5 .

ärztlicher PraxtS zum
Leidende heraudgegebe ».

Nach
Wohl -

'

I > i « 1 » !̂ tli i I l < »,
treuer Rathgeber für alle Jene , die durchfrüh,
zeitige Verirrungen fiL leidend fühle» . ES lese
eS auch Jeder , der an Schwächezustanden, Herz,
klopfen, Angstgefühl und Berdauungsbeschwer -
den leidet , seine aufrichtige Belehrung hilft )ähr-
lich Taufenden zur Hefundheit u.Araft . Gegen
1 Mark (in Briefmarken ) zu beziehen von « r .

Lr » st , Homöopath , HVien , Lrserlnsti '. S .
Wird iu Couvert verschlossen üderschickt.

R^« K« r !bIvr
aus der Kieler Aktienbrauerei!
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M -

„ d nklcs Lagerbräu 36 „ 3 „
Wi '. derverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt
Lf .

Für S . M . Schiffe empfehle Ex¬
portbier, wovon ich stets Lager halte .

älteren sowie
jüngeren

Mnnern
vjrä äjs Io 27 .L-UÜ. srscüüsooos LoLrLtt
äss Ilsü . - Rstü Or. LlMor odsr

^rsis 2!u^ näiin§ uolsr Ooirvsrt
kür 1 Llarlk: ln LriekmkrLsrl.

ÜäüÄl 'ä LkLUnsebvsiA,

övrnksrll llirotilivff ,
vrskt. 2Ämllirl,

Wilhelmshaven , Roonstraße 108
Sprechstunden :

Morgens von 8 — 12i/, .
Nachmittags von 2 — 7,

Aonnt -igs nurvon 9 — 11 U . Vormittags .

M
Os6 " 0001MV

Äucllarä
^ RMlÜ7V0st ?stl; l.lcll8IL

. 0N «.WstlsM58j6l ^ . fstklÄ .

t- oiäsir « LocknIIIv — HVvIt
» « « otsllunx 188S .

kSkt- IIUl

ieten anNaturell -Tapeten von io Ps .
Glanz -Tapet « » 30
Gold -Tapeten „ 20 „ „
in den schönsten und neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko .
ksdniullVsi » Lisglvi »

,
_ Lüneburg.

äsr l. sno !mfsbrik, klsi'tiaiks ŝstkls d. Serlm .

zurPflege derHaut,
zur Reinhaltung

VkfzUIjköELSll -n
und Wunden, . ,

besonders Sei Lkeiuen Kinder «.
Zu haben in Zinntuben L 40 Pf ., in Blech¬
dosen L 20 und 10 Pf . in de« meiste« «Kpo-

Ä LheÜen « nd Iroguerie « . j

In Wilhelmshaven bei Richard
Lehman«, Bismarckftraße .

Sonnabend , den 3. Juni 1893 :

Großes

Üonstre -Pracht- Feuerwerk
des renommirten Kunstfeuerwerkers p « E- iomps aus Wien ,
Lieferant für mehrere Königl . Bäder Deutschlands « . Oesterreich -Ungarns ,

verbunden mit

A ?0886 M 00 ri66 l'1
ausgeführt vom

MM « WM SN WNI . II . MM -NiM
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik -Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
8 « I » lu88table » oix ckv « :

üesilliiszriiiiz ilinl ürriill » m Arrssbiikg
kbenl! » k liöfi Lspitulstion W 88. Wembs? 1878.

Als Jmilation sehen wir Siraßburg in Decoraliou vor uns und findet
die Beschießung in folgender Weise statt : Bomben fliegen in die Stadt und
werden aus derselben erwidert . — Die Kanonade wird heftiger . Gewehrfeuer
der Vorposten . — Gottesdienst im erleuchteten Münster . — Einzelne Brände
in der Stadt . — Heftige Kanonade . — Brand einer Kaserne . — Explosion
eines Pulverlagers . — Straßburg in Flammen .- Anfang des Feuerwerks 10 Uhr. m
Entree SV Pf . Kinder SS Pf .

7 Uhr. - WgLA - Anfang 8 Uhr.
Hochachtungsvoll

1 . 81 « ! « j « .

Zu dem diesjährigen N Svkttvssßvsls A in Elsaß am

Sonntug , den H , Montag , den !5 . , und

Dienstag , den HLInni 1895 ,
in dem großen Coneert - sowie Tanzzett findet jeden Nachmittag

von 3 Uhr ab :

0 ^08868 OoHOSrl
statt , ausgeführt vom Musikcorps der Kaiser !. II . Matr .-Division .

JAK Entree SO Pfg .
Bon 7 Uhr an :

^ llrosss ILL2 - MÄK , ^
ausgeführt von zwei Orchestern (Blas - und Streichmusik ) .

Ach AMchi i« « mm mil Men Sftiseii
in bekannter Güte zu jeder Tageszeit .

Achtungsvoll

M , WoESMM .

In hübschen neuen Facons sind in
großer Auswahl neu eingetroffen .

V . VLihpinann .

Gesucht
wird zu sofort ein Mädche « für Küche
und Haus .

.Ratsapotheke I .

Einem hochgeehrten Publikum Wilhelmshavens die ergebene
Anzeige , daß ich zum Schießfeste wieder mit einem wohlaffortirten
Lager

Honig - und Lebkuchen
eingetroffen bin . — Empfehle :

dicken Honigkuchen per Pfund 40 Pf ., Apfilanti
mit Mandeln per Pfund 80 Pf . , Stücken Pfeffer¬
kuchen Per Pfund 40 Pf ., 3 Pfnnd für 1 Mk .,

sowie alle anderen Sorten zu billigen Preisen .

Hochachtungsvoll

I « ui « Varel.

SchieMplotz Elsaß.
Wimlii» ltzxnk» - im"

Heini ' . I ^ vrivü «!
---- - - neben dem Hauptzelt --------- empfiehlt zu . den Festtagen

tt . SU « , - «
"

MF

hell und dunkel , L Glas 10 Pfg .
Für kalte Speisen ist bestens gesorgt .

i Mt-
'

«. iMemchiW hermtetben
zum 1 . Juli zu vermieden . Näheres

^
zum 1 . Juli zu Vermietyen . Näheres
bei Olp , Bant . Karlstr . 1 ,

Mittags 12V, — IV , Uhr .
Abends nach 7 »/ , Uhr .

auf sofort eine schöne geräumige
Wohmma .

I . Dirks , Neucudermühleureihe .



M eichstags »va U

Mdkr ilk8 II . Iiilinittveixlie » MMreim !
Das deutsche Volk ist aufgerufen, zu Gericht zu sitzen über die Vertreter des aufgelösten Reichstages und am

15. Juni seinen Spruch zu fällen, ob es die alten oder neue Volksvertreter in den Rath der Nation entsenden will. Wilder
Parteihader droht unser Vaterland der alten Zerrissenheit und Zerfahrenheit , unser Volk dem Fluche der Schwäche und Ohnmacht
preiszugeben, die Erhaltung des Friedens, dessen wir uns und mit uns die Völker Europas seit der Niederwerfung unsers
Erbfeindes und seit der Aufrichtung des friedengebietenden deutschen Reiches erfreuen, zu gefährden, so daß schon jenseits
der Vogesen die Franzosen jubeln über die Uneinigkeit der Deutschen und den so sehnlichst erhofften Niedergang unserer Macht , daß
der Panslavismus wie eine elementare Gewalt gegen uns andrängt. Wir wollen aber unser jugendkräftiges, ruhmgekröntes
Reich, das wir mit schweren Opfern auf den blutigen Schlachtfeldern des Jahres 1870—1871 erkämpft haben, sicher
wissen vor dem glühenden Rachedurst des wieder erstarkten Erbfeindes im Westen und gegen die Begehrlichkeit des nor¬
dischen Kolosses im Osten. Die von Jahr zu Jahr anwachsende Heeresmacht Frankreichs und Rußlands machen es uns
daher zu einer gebieterischen Pflicht, auch unser Heer, zumal bei der wachsenden Bevölkerungszahl zu vermehren und die
nnvernreidlichen Mehrkosten bereitwillig auf dem Mare des Vaterlandes zu opfern. Als die Regierung in richtiger
Erkenntniß und Würdigung der Nothwendigkeit der Heeresreform, den Volksvertretern die Militärvorlage machte, war es
unsere Partei, die zuerst eine Verständigung zwischen beiden herzustellen aufs Eifrigste bemüht war, indem sie in Rücksicht
auf die finanziellen Opfer die ursprünglichen Forderungen der Regierung erheblich herabminderte und die Mehrheit der ,
Vertreter des Volkes für die Uebernahme des Antrages ihres Führers von Bennigsen zu gewinnen suchte. Die An¬
nahme des weitergehendeu Antrages seitens der Regierung hat den Beweis geliefert , daß sie als die treue Führerin der
nationalen Strömungen unseres Volkes auch hier den richtigen Weg eingeschlagen hatte . Wir haben es deshalb aufs
Schmerzlichste bedauert, daß diesmal unser Wahlkreis nicht wie früher durch einen Mann aus ihren Reihen vertreten war.

Mehr denn je gilt es nun bei der bevorstehenden Wahl einen solchen zu wählen, der die Ermäßigung der Wehr- Md Kriegsstener
unserer Söhne, die zweijährige Dienstzeit, die Verjüngung der Armee , die Erhöhung der Schlagfertigkeit derselbe« , die größere
Schonung der älteren , meist verheirateten Mannschaften von der Regierung annimmt und dafür als Entgeld nicht mehr als das
Mindestmaß der erforderlichen Steuerhöhung bewilligt, damit die Sicherheit des Vaterlandes gewahrt, der Friede erhalten und die Ehre und
Unabhängigkeit der Nation unangetastet bleibe .

Mehr denn je gilt es , einen Mann in den Reichstag zu wählen, der mitten im Kampfe der Interessen des Volkslebens stehend, das
Maß der Berechtigung derselben kennt und unentwegt Jedem das Seine zu erkämpfen bestrebt ist, einen Mann, der in dem Mittelstände
die festeste Stütze des Staatswesens erblickt und darum die Gesetzgebung in richtige Bahnen zu leiten mitarbeitet , damit er nicht in dem ^
Bernichtungskampfe socialer Gegensätze zerrieben werde, einen Mann endlich, der der Landwirthschaft , dem Handwerk und Gewerbe, dem Kaufmann-
und Schifferstand zu neuem Aufblühen verhelfen will.

Und diesen Mann haben wir in unserm Landsmanne, dem Sanitätsrath

vr
.

Urv8 « » ul UoräsiAvx ,

der schon früher als unser Reichstagsabgeordneter sich bewährt hat und erst vor Kurzem von dem Vertrauen feiner Wähler getragen , fast ein¬
stimmig zum Landtagsabgeordneten gewählt ist. Darum wählet alle, die Ihr des Vaterlandes Wohl und zugleich der engeren Heimath Gedeihen
wollt , den Sanitätsrath

vr
.

Lrwrs Luk Horävruvv .

Aus zur Arbeit ! Vorwärts zum Siege!
Allezeit in unwandelbarer Treue zu Kaiser und Reich!

llsr LeiMI - VakI - Limite
dev iKrtisnallibevaleii ipavtei des II . hanirov.

Berchstagsrvahlkverses.
Rrd«Mon, Dmä imd Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 1«).
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